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zuſammenkunft Adolf Hitler Mufiolini 


Eingehende Ausjprathe über die Lage / Volle Abereinftimmung der beiderjeitigen Auffaſſungen in allen Fragen 
Der Führer und der Dice hatten gelegentlich einer dee 0 8 Neueuropas geistige Grundlagen 


der Außenminiſter der Achſe eine eingehende Aussprache über bie Vage, die im Geiſte der 
herzlichen Freundſchaft zwiſchen beiden Reglerungscheſs und der engen Kampſverbun⸗ Von Relchspressechef Reichslelter Dr, Dietrich 2 
k und ſich in ihrem Führer 


| 


denheit zwiſchen dem deulſchen und bemoitalienifhen Bolte verlief und eine volle Im Rahmen ber von der Heutſchen des Polkes geboren il f 
Übereinſtimmung der beiderſeitigen Muffe lungen in allen Fragen ergab. Atademie am in Me. in verlörpert. Darin liegt das letzte Geheimnis 


Prag veranftalteten Feſtſigung ſprach ihrer unwiderſtehlichen Kraft. 
auf Einladung des Prüfldenlen ber dt Völker, die dieſe tieferen Zuſammen⸗ 


Es gil 

Atabemie, Miniſterprüldent Siebert, ange 14 5 85 und fie als das Wirken ſchöpfe⸗ 
der Reichapreſſechef Reichsleiter Dr. 5 15 Kräfte in der Entwicklung ber Mag 
Dieteii ber das Thema 2 heit erkannt haben. Und es gibt andere Natior 
Grundlagen des neuen Europas“, Wir nen, deren, herrihende Schichten in der fatutier 
Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 12 5 im F die n ten Selböſtgefälligkeit ihrer begrenzten An⸗ 
es umfaſſenden Vortrags wieder. ſchauungen, in der Verkalkung ihrer, Be eiffe 
Berlin, 21. Januar ob hier irgendwo ein Keil einzutreiben möglich Der Kampf, der heute auf den Schlacht ſeldern und in der horizontalen en jene 
Die neue dieb unn des Führers mit dem Mürd, Churchill verfuhte es mit einer und Meeren mit der „Ultima Natlo“ der Völker, Lens ihre Völker blind 701 haben für jebe 
Duce ſteht unter dem Zeichen des gemein», Ie Volt Andtederung an bas italieni» , mit der Gewalt der Waſſen ausgeſochten wird, geittige Meripeftive im Ablauf der Ereſgnſſſe, 
ſamen Einfatzes gegen den gemein]ar he Vol N bie von biefem aber fo entſchleben als iſt in feinem. tiefften Grund ein Kamp ie 7 ihrer eigenen Begrenztheſt liegt. 
men Feind England. Wenn vie beulſchen eine Beleidigung zurücgewleſen wurde, pa eier Weltonſchau ungen. Hinter den Sie halten ſich jelbit für das letzte Ziel des Fort⸗ 
Bomben auf die britiſche Inſel niedergehen, W. C. damit nur das 1 1 le erzielt Armeen und Geſchwadern aus Sn und Stahl Ihritts und ihre Demotratſe für das Ende der 
daun ſteht das nicht neben der Kriegsführung ABl, was er erteſchen wollte, Der Kampf der und mit ihnen ſpielt fih ein Weltkampf ber menſchlichen Entwicklung. . 
Italiens gegen England, ſondern gehört ummit« She iſt mehr denn je eine 0 nd i inHeit: Geiſter ab, in dein eine neue, aus den zwei Jahrtaufende glaubten vie Menſchen, daß bie 

delbar dazu. Wenn ſtalleniſche Streitträfte den 150 a „ seelisch, wirtſchaftich und miſitärſſch. größten Kulturoältern des eutopäiſchen Konti⸗ Erde eine ſſache Scheibe Tel und noch vor Di 

Briten im Mittelmeerraum zufeßen, dann ift ie Hervorhebung der „vollen Abereinſtimmung ments geborene Idee menſchlichen ulammen« hundert Jahren waren fie übergeugh, dab 
Bas Iulagen aleaeli ein lin bes heutigen — Ser PC Sen alien Gammuntau I Tür Onge gene um pre Beeiheil un e at . e n dealer bh bie Sie nis al 
ampfes gegen die Intel. { e „ genbeit um ihre freiheit u ukunft ringt. cher, 

N ad pic Arden g 0 acc it Heute nicht nur die Ae Stern ist, der wie J U andere 


i 8 fi and eine neue Mahnung und Warnung und für it den deut 
ein deutfher und nicht ein italieniſcher Krleg hnung, Is " Fand ſondern auch der um die Sonne frei, Mit dleſer Exkenninis 
ee 


eführt gegen England, nicht zwei one die ganze Welt eine erneute Dofumentation des Gewalt der 

e SE AA unerjhütterlihen Willens der Achſe, ſtählern Geift, von dem fie beſeelt un Felten werden. brach auch damals eine Welt zuſammen und eine 

gegen ben Felnd der jungen Völter und des dal nend gag bis zum vollen Sieg, Mit diefen Soldaten, die dis Welt bewundert, neus. des Fortſchritts baute ſich auf. Mi 

neuen Europa. en England auch mit der Sie um bie es füge und mit vieſen Armeen, für vie es feine Hin. damals waffen ſich die Kräfte der 

Die legten Wochen haben mit den gemel 75 ienleits des Allantit bettelt, den Achſen⸗ l gibt, marſchlerk eine neue Zeit, mare und der brulaten Unbulbjamfeit ges 

Jemen Aktionen im Mittelmeer Diele Di 99 5 525 müchten nicht entreißen kann. ſchier! eine neue große Idee, die aus dem Schoß RER 3 Bett une 21 5 — zum 

onbers klar erfennen laſſen. Mit gutem Grund Haller erg den _Kerfer F aß 
1 1 


Anterftzeiit, die amtliche Mitteilung. über die 2 U A 8 f 58 ſych j 1 2 5 „ iarbano Brune dem ‚Erheiterhaufen 
ſammenkunft geol den b. äns i N 
on die 5 Raloſeerbundergelf allen 0 ß W ver nu U 0 ß on Un D el e 2 1 l 


Denkens wieder 


dem deulſch 15 N 0 
re na eh um Sr Sekten 


en 9165 bie Weiten de Eigenbericht der L. 2. 859 5 de “ 9 Bi 
n en zehn Tagen klax geworben, e von deſſen ſal der einzelne, 
jaben zu ler kommen, daß hier eine Reall⸗ Es eic gung er eee Pen bie ale mit met . 1 And wieder DEE wie bamlals die MA 


war ſchon allerhand durchgeſicert Berlin zu vergleichen iſt, zu beo 1 

RE 1 s fn f * i be über. N Winkle die 755 ae Selon Ansel im Ye den der Flieger“ des l U 
1 15 5 Ache ze 2 1055 fe am fühlbarften deutsche Bombenangriff in der Eily von Lon. bomben“, jo überschreibt das Blatt feine Schil. hen Weft, ihr Haupt, um den for N4 
r eee vorteithaſteſten don erzielt get. Der beliige en ebe  berun ir erfahren, daß bie Hausfrauen Neben der Nationen Au ünterbriiden fund 

a. N alle SDlühe, ie Talſachen zu verſchlelern, aber mit Wörben die ſonſt in der vornehmen Dr jadel des Gelftes im RE 
Ihrem Weſen ngch iſt die ed e es iſt gar nicht zu verhindern, vaß bie Wabr. forbftreet als nicht falhionable galten, erihei- iden. Wieder finden ſich bie a len 
Kampfverbundenheit und wahre Treue nichts heit vor allem in folhen Schilderungen der nen, um dort zu Spollpreſſen bie Reſte zu er. einer Aperlebten Zeit, "die Ruhm 115 8 
anderes als der ſelbſtverſtändliche Ausfluß Londoner Zeitungen durchſcheint, die indirerl werden, die nach den Bränden in mehr oder licher, NRüdftändigkeit jufammen, um bie 15 
der politifhen Kampfverbunden⸗ auf die VBombenwirkungen surüdgehen Da  meniger.verjehrtem Zuftand nach übrig geblle⸗ e Im oleramg für A x 1 15 
15 der beiben Völker und ves gleichgerichte. ſchllvert jet zum 800 eine engliſche Dafr ben fab. Für ein paar Schillinge oder Pence des Fortſchritis zu errichten, 55 5 15 
en. Willens des Nationallopialismus, und des „jenzeitung, der „Dolly Mirror“ jeltiame Et. Tann man angebrannte, zum Teil verkohlte en die Träger ber mean. ee 
Ka Zeit ‚Zwar bat man ſich in England eine ſcheinungen, bie in 1 Tagen in ber Haupt. oder e Mäntel, Wolldecken, N echt ſondern . jet Dani Bea 
urze Zeit hindurch der Illuſton hingegeben, als geſchüſteſrahe der Eity in der Orford⸗ Kleider 11 ho, erwerben. „Dallm Mirror! Macht ihren Mer erbern entgegenzutreten 

1 


je Reaktlonäre der cht 


ſeht die Folgerung; „Man wird Miß 1941 mit fie ſelber zu Boden zu ſchmet ern! fi 
; A iden Bett finden.“ „Billiger injere Revolution. v nicht die e 14 
Bombenausperfauf‘, fo bezeichnet der vernichtet fonbern die Preiheil bes Liberale, 
ell ß nage uu geme U 2 2 mp Volksmund das Ganze, und daß in wirklich mus der 2 enttleibet 72 er den ER 
eine tolle Ausverkaufspfychoſe entwickelt 155 Ar we 


finexhörte: Szenen bor dem beuffehen Genernltonfulnt in San Franzisko c sun einer einen d Deraan BIE SET Her 


Neuyorf, 1. Januar N lem 855 15 mit, 56 Rem Beinen ae 1 u” 955 1505 an tu port 1810 
en ellen, ehörige eines 
er eng egen el dee gen achte m F ee 
948 7750 Generattonfiint eangen. Die Der Vorgehen haben 1 taffen. Es darf ſen let in 8 e tut, 1 als 
a ena g ea ke Keen ie S ane umgehend Inmbolhaft fr bie Lage ee überhaupt nun en, 
De ee ham Bil / mie im Sleinen im TUNER or es Nationale 
EB erattonfaret geht mar ee 2 Ainftundstegefn Hohnfpreiienden Berbalken teifft, Zeigen des Nusvertuufes ht. ztaliemus 1 5 antun 15 G 
i en ene N er \ te r u nicht imperkaftitiiche: 
Beifall ‚ine, ion lenden Menge heruntergeholt wir ern ann Kin Do) 


Obwohl ſich nach dem Hiſſen der e cl un r 4 e 5 aue I die vom Note 


na 
Generaltonjulat e e hatte, die in dro⸗ N 39 2 x 4 N 
0 ! 
der . * vs . 7.3 v 7 des 
nige Polizeibeamte abkommandlert. Auf TEN, j 2 Nn J 1 5 
biefe Welfe konnten die Täter ungehindert we 70 A | 
einer Weuerlelter. bis in das zehnte Stock 


pl 


eine bemerken were läſſige Haltung zur 
Beriitener Beamter 

ein. Späte: wurden banır der Perſonen als 
et, 


ſerge 
er Natſonen klar und 
verantwortiid 
Die Lebense 


en Europas ge; 
Ihe e 


be Ne 


pen ir unſer zu jricde 1 
erendes Bolt nicht are | 


* 
Diefer empörende Vorfall wird im ganzen Ba Baletta auf Malta, das Ziel mehr facher erfolgreicher deutſcher Luftangriffe 
veulläln Boll größte Ontrüfung dewor- TEN 1 ee been fad geführten Deitruftiben Gewalt dee dle 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Wunſch und Wirkiihteit Ein amerftaniſcher 

5 Korreſpondent, ßer 
ſelt längerer Zelt in Rom arbeitet, hat zu ſel⸗ 
nem Teil ſamtiſche englischen Behauptungen 
über die up ſchwere Rüdwirlung ber 
Kämpfe in Nordafrika auf die Haltung des 
ttalienifhen Volkes zunichte gemacht. In einem 
Geſpräch mit einem Kollegen von dem Madri⸗ 
der 7757285 0 „Ariba“ ſtellſe er kurz und 
bündig ſeſt, daß es zwar eine Rückwirkung in 
Italien übe, aber nicht im Sinne der von Eng: 
land behaupteten „Arledenspfychoſe“, ſondern 
im Sinne des verjiärfien Wunſches nad Wer, 
geltung. Der ameritaniide Korkeſpondent 
machte ſich bel dieſer Gelegenheit mit ſehr ſar⸗ 
Aicher Bemerkungen über die chten eng: 
Ilſchen Propagandamelhoden luſtig. 


konſtrultlve Ordnung im Leben der Völker. Daß 
das nationalſoziafiſtſſche Deutfchlond lich in die⸗ 
lem ihm aufgeswungenen Kriege ftärler ermeift 
als felnte Angreifer, ift fein Beweis für vie Ge⸗ 
walticktigtelt feines Prinzips, ſondern nur für 
die feiner Orbnungsibee Innewohnende Kraft! 

Wer den nationalfogialilt ſchen Gtaalsgedans 
ten in feiner iunetſten Struttur und feiner 
praktiſchen Funktion betrachtet, muß in Ihm die 
mobernfte Voltsherrſchaft der Ger 
cc erkennen. Er ſtellt dem anonnmen 
Prinzip einer entartsten Demokratie das Per ⸗ 
antwortungss und (ührerptimip des echten 
Volksſtagles entgegen. Wenn dle Mefflaſſe der 
Demokratle und die Riutolraten heute voll Ver⸗ 
achtung don den „Diltaturen“ ſprechen, dann 
verbirgt ſich Hinter dieſem geiſtigen Hochmut 
nur ber Makel der Unmiflenben oder der Inber 
griff einer Heuchelel, die nichts mehr fürdtet 
als die Erfenninis der Wahrheit durch das Er⸗ 
wachen der Böfter, 

Englands Beträge für Europa wär 
zen von jeher der Hemmihup 5 18 orga · 
niche 1 0 feiner Bölkei. Die Eſſenz jels 
ner Völferbundspolitit war bie Verewigung 
bes Haſſes. Seine Gatanfleverfprechen find Ber 

t 90 an den Völkern, die ibm vetitauen: Beven⸗ 
tenlos hat fie England dem Jufammenbruch 
ausgeliefert, Seine Moral ift Maske und Teine 
Bhrafen find Bemagogſe. 

Die gleiche Größe des Geiftes, dle die Kul⸗ 

turoßzlier des Kontinents fo oft In der abend« 
ländſſchen Geſchlchte hervorgebracht haben, tritt 
auch heute wieder hervor, um Enſſcheſbungen 
u vollziehen, bie den Gang von Jahrhunderten 

etimmen. Die Völter veripiten den Hauch 
biefer Größe, nur das Gehirn der Staatsmän⸗ 
ger gewiſſer Demokratien If nicht groß genug, 
‚Sie aufzunehmen, So geht heute ein Erwachen 
urch die Völker biefes Kontinents. Aus Bor⸗ 
kämplern und Mitläulern einer überlebten Vers 
gannenhel werden Verbllndete einer auiftele 
l 2 8 70 Zutunſt. Noch gehl um biefe Zufunft 
er Kampf. Aber das Urtell der Geſchſchle I) 
Ihon gelprochen. Gie hat die Ideen einer neuen 
it, ie die Batter zu neuer Entwicklung und 
lle führen ſollen, bereits geſehkk. 
Jede echte Nevolution erhält ihre Weihe im 
Kampf und findet ihr Ziel in der Ordnung. 
In jener wahrhaften Ordnung. die nicht den 
Keim zu neuen 1 in ſich biegt, fonbern 
bas Tor des menſchlſchen Murifhritts weit auf⸗ 
takt, well es den Böltern den Weg foriſchrel⸗ 
ender ruhiges Entwicklung verbürgl. 


Zwei Kreuzer berſonkt 


Rom, 21. Januar 
Auf Grund weiterer . Über ble 
Uttſonen der Ilallenſſchebeulſchen Luftwaffe im 
Kang von BER, kann man heute, 
wle es in einer amtliden ttalieniihen Berlaut⸗ 
barung heilt, K daß nicht ein, ſondern 
wel eugfilhe Kreuzer getroffen 
und derienft wurden, der eine am 19. durch 
klolſeniſche Piechlateltt ſüdeſtlich von Panlel⸗ 
Ieria und der andere am 11. durch die deulſche 
Dultwaſſe zſtlich von Malta. Da dle verſenklen 
Inhelten dee gleichen Klaſſe angehören, iſt es 
nicht möglich, eftzufteiten, auf welchen der beir 
den ſich das eugliſche Eingeltänhnis des Ver⸗ 
luſtes der „Seuthamp en“ bezleht. 


1 

„Sieg der neuen Welt. 
Leglonür⸗Rumünlen auf der Selle der Ale f 

Bularclt, 21. Januar 

In Rumänen haben, wie gemeldet, am 
Sonnlag große Berſammiungen aigefunven, 
bel denen bie beſſen Redner der Leglondcbewe⸗ 
gung der Menge die Bemühungen des Nalſo⸗ 
naljojlallsmus und ie een, elne neue Ord⸗ 
nung in der Welt zu ſchafſen, auselnandeſſeß⸗ 
sen. Es handelt ſich dabel um eine Demonſtta⸗ 
Hon, die zeigt, daß Rumänſen den verd enſen 
laß nur an der Seite der Achſenmächte inden 


fan, 
Der Anterſtagteſekretär für Propaganda, 
Conftant, erflärte u. a. Eine neue mächtige 
Well erhebt ſich auf der alten Welt, dle abge 
Wirtſchaftet hat. Eine neue Geſchſchtsepoche er⸗ 
öffnet fi eue Auffajlungen erobern bie Gets 
ter. In dem gegenwärtigen Kriege handelt es 
nicht um eher einfachen Kampf der Armeen 
mi 8 telen, ſondern um einen Krieg 
weier Weltanihauungen. Auf der einen Seite 
ie u England, die Zuflucht der Demokratie, des 
üben und Freimaurertume, und auf der ans 
deten die Achſenmüchte. 


Ritterkreuz für Rorvettenkapltän 
Berlin, 21. Sanuar 
Der Führer und Oberfte N der 
Wehrmacht verlieh auf Boeſchlag des Oben 
beſehlshobers ber Arlegomarine, Grohabmiral 
Dr. k. © Raeder, das Aſtteckreuf zum Eſternen 


Kreuß an Korvellenkapltäün von Stod han 


en. 
Korvettenkapltän Hans Ferrit von Stock⸗ 


haufen, Kommandant eines Unſerſeebootes, hat 


während nur wen ger Feindunlernehmungen 
1 Pc mit insgeſamt Bi 590 BRT. berſenkt. 
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Emir Abdull abs Ihnöder Verrat an ſeinem Erbe 


Ein willähriges Infteument der englifchen Mathtpolulk / eine Sereichant gebt auß Mohammed zurlül 


Von unserem stän digen RD.-Mitarbeiter 


Einige Nachrichten um den Emir von 
Transjordanien haben diefen Mann der 
engliihen Politit im Naben Often in das 
akiueie Blickfeld rüden laſſen; Im Dezember 
kam bie Nachricht pon ſeiner Ernennun, zum 
britiſchen Bei jabegeneral, und vor einer Mie 
von Tagen hörte man von einem Attenlat auf 
Ihn, das von nationalsarabilher Seite ausge» 
führt wurde. Das Ziel dleſes Aileniats, einen 
Verräter an der nationalen arabiſchen Sache, 
die im Kampf um die Befreiung von England 
ſteht, zu 08 wurde nicht erreſcht. Se hat 
die fl lh, ewaltpolitit gegen die Araber 
nach wie vox einen Mann zur Verfügung, den 
fie in ihre Pläne, die grabiſche Melt daternd 
unter ihre pertigaft zu zwingen, geſchickt eins 


‚aulehen [ud 


Emir Abdullah, von Transforbanien hat 
In befonders kraſfer Meile dae Erbe feineg 
Blutes an e verraten: Als Sohn des 
Ahn Hach in von Melta, al» Sproh ber be⸗ 
rühmten Balhem! 


german biret 
o ham med zurück. 1 Scheriſ Huſſein iſt 
das Opfer jenes. tiefenhaften. br A n Beftugs 
an dei Gedanken eines 0 8 80 en Reſches, 
das den Arabern für ihre ſtwſrkung im Welt⸗ 
krleg 1155 die Mittelmächte veriprohen war. 
Sul, l tot Abkommen und Balſoux⸗Deklara⸗ 


‚tionen ſind die damaligen Stationen dieſes Bes 


truges, 

Der Lebensweg des heutigen Emirs von 
Transſordanlen it nicht ganz ungewöhnlich: Die 
Jahte vor dem Weltkrieg verbrachte er mil ſel⸗ 
nen Brüdern und ſeinem Bater am Sultanshof 


in Konſtantinopel, wo er bis zum Vizepräſiden⸗ 
‚ten des lürtiſchen Parlaments emporſtſeg. Als 


fein Batet bel Beginn des Wellkrieges von 


Berlin, 20, Januar 
N Ei Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
fait; 

Starte Berbände beutfher Kampf⸗ und Sturz · 
len bon e K 41 geſlern erneut den Has 
en von Ya Bale ta auf Malta an. Mehrere 

bomben Ihwereren Kalibers ttalen abermals 
den am Kal liegenden Flugzeugträger, ferner 
einen Jerſlörer Im Doc und zwei Im Hafen lies 
Er e Welſere Einſchlüge und 

tänbe waren in Werſtanlagen, Docs und Fa⸗ 
brifanfogen ſowle im Arſengt don La Balelta 
zu beobachten Von den begleitenden deulſchen 
und italleniſchen Jägern wurden ſuſammen 
fünf beltiſche Jagdflugzeuge ahgeſchoſſen. 8 
m Zuge der hewallte en Aufklärung gegen 
Grolbrikannlen wurde 20 Rilomeler füpoftwärls 
232218 auf einem im Geleitzug fahrenden 
ampler don 8000 BAT, ein Volltreffer erzielt, 
Das Schiſſ brannte unmittelbar nach dem Eins 
ſchlag und zeigte Schlagſelte. 

Deutſche Rampfſliegerverbande führten in 
der lehten Nacht lroß unglinftiger Wetterlage 
Ungriſſe gegen kriegswichlige "Ziele in Don“ 
bon und Southamton erfolgreich En 
Auperbein wurden weitere Häfen am der Sübofte 
1 5 Englands mit Bomben befegt. Fünf eigene 
8 1. 80 kehrten gestern vom Seinbftug nicht 
zur 


Weber der „Illuſtrlous 


Nom, 20, Januar 

Der Italleniſche Webrmachtsberlcht vom 

ontag hat folgenden; Wortlaut: 

An der grlechiſchen front bel anbauern« 
der ungünftiger. Wetterlage kein Eteignis pon 
Bedeutung, Unſere Flugzeuge haben wirkſame 
Bombenangriſſe, auf elnblche Stützpunkte 
Nac el Außerdem wurden Truppen und 
1 olonnen mit Bomben und Möö⸗Feuer 

eleg 

In der Chrenakfa Artillerie- und Späh⸗ 
trupplätigtelt an den Fronten von Sig zabub 
und Tobrut, In der Gegend von Giarabub har 
ben unſere Flugzeuge ſeinpliche motorijierte Ad, 
deilungen mit beſtem Erfolg bombardiert. Bei 
einem ſeindlichen Luſtangrſft auf Tobruf wurde 
schen. e von unjerer Luflabwehr abge⸗ 

ſoſſen. 

In Oftafrita hat eine unferer vorgeſcho⸗ 


Berlin, 21. Januar 


Ein früherer Könſg, der bamli droht, in den 
Hungerjiteit einzutreten, hn Ih in unſeren 
gegenwärtigen aubergewöhnlihen Zertläuften 
etwas, was aus dem Rahmen fällt.“ Doch gibt 
es dieſes Phänomen in der Peiſon des e ber 
Carol von Rumänien, der ſich in der 
nächſten Zeit in England der dort vorhandenen 
veidgepilederten Sammluny von Ga 
Eztönigen einreihen mchte. egenwärtig 
weilt Carol — und mit ihm die bekannte Mas 
dame Qupescu ſamt ihrem 7 Ainbeng 
noch in Spanien. Dieſes Land 
2 775 0 dem Erſuchen Catols um eine Auf⸗ 
enthaltserlaubnis ſtaligegeben unter der Be⸗ 
dingung, daß er od) 0 als Zivilperlon und 
4 5 alle politiſche Ambitionen benehme. Jet 
aber will Carol ſich Über Portugal nach 
London begeben, und die panier ſehen ums 
ter die em Umfiond in dem Exfün:g einen po⸗ 
litiſchen Faktor, deſſen Antunft in England 


den arabiſchen Auſſtand gegen bie 
it tbe der Sohn beauftragt, 
den Engländern in 
nehmen. Die milltäriſche Leitung des 


ten-Dnnaftle, hrt er seine 
t auf ben Bropheten 


Zeichnung: TIN/Dednen-Dienp 
in ben Händen feines Brus 


von Medina burhflührte, 
Im Jahre 1021 dagie in Kairo unter dem 


Neuer Großangriff gegen La Valelta 


Wieder Bombenlteſſer auß Krieg ſchiſſe / Erfolge gegen London und Soulhamplon 


benen Abteilungen an der Sudanfront einen 
eiff zurücgewieſen und 
ne unjerer Abteilungen 
jen beranneihaffte Abtei- 
erleſchwadron anaerriffen 


aus, um fie ſich gef 


arten feindlichen A 


und in dle Flucht get 
mationen aus beutfhen Flieger ⸗ 
begleitet von italſeniſchen und 
deulſchen Jägern, Im Sturzilu 
fühpunft von La Valeſia 
und dort liegende Schſſſe, 
die Haſenanlagen wiederholt getroffen, Ein 
Dampfer If geſunken. Der Flugzeugträger „J Ir 
luftratious“, der bei vorangegangenen An⸗ 
ſen bereits wiede 
t weitere Treffer dure en 
alibers. Die ſtalſeuiſch⸗deutſchen Begl⸗ 
aben ſechs feindliche Flugzeuge 
in italienisches Jagdflugzeug und 
ſchen Bomber find nicht zurlidgelchrt. 


abgeworſen, Militärſſche Anſagen wurden 
Tun beſchädigt. Zwel ZivilperJonen leicht vers 
el 1 D 


räumen müßte. Die erft 
nilher Soldaten ſſt eben auf 
ohen Inſel — de iſt faßt 


ge t it. 

alles geſggt, Neu , 
ndland liegt uninittelbar vor dem Sh⸗ Lorenz. 
noch Immer die wirtigaftlihe 
Schlagader Kanadas if, Man lan. 
formulieren: zroſſchen die englif: 
den britſſchen Glledſtaal Kanada It 
Neufundland, das von nun an z 
gungsinftem der Vereinigten Staaten ges 
Hört, Neufundland als ſolches hal es ale. 


Konig Enrol droht mit dem Kungerſtreik 


Es gefällt ihm nicht mehr in Spanien / Er findet ein jetziges Leben. Ichändlich 


Drahtberich! unserer Berliner Schriftleilung 
oder auch in den Vereinigten Staaten, wohin 


u politische 
werden fönnten. Hierzu möchte Spanlen nicht 


in Epanlen 
2209 — et e 


Damit {ft eigentti 


beſcheiden zu leben 
hinkeſchende Werte ins 
bet er jeine gegenwärt 
„unttagbar und ii 
ihnen ein Ende zu machen, 
jagt, das Eſſen und Lrinten einltei« 
bleibt abzuwarten. 
ung noch niemand 
en Boulevarbblätiern in 
en Blätter, die mit den 
Slandalaſſüten Caroiy ihre Geihäfte ma, 
nicht als Hungerlünftier, fon! 
nelten wollte um 


t von bieler Preh 


als „Lebensfünftler" 
teine Zeit fand, ſich um feln Volk 
Sahre hinaus an der 
Hinierlajjenjgafl Catols 1 tagen 


Vorſiz Church rte eine anden zur Res 
ehrig der W Feiſal, der nach drel⸗ 
fährigen W. 
war, war zu dieſer Zeit von den 5 en don 
dort vertsieben worden. Abdullah verſuchte, 
ihm von Süden mit feiner Streitmacht zu Hilfe 
kommen. als Ihn unterwegs ein Kurier der 
'onſerenz von Kairo erreichte, der ihm dle 
Na über Transjordanien, das man zu 
tiefem Zweck von Paläſtina loslöſte, anfrug. 
Der geriſſene Berſuch Church ils. W 
zum mental je bewegen, gelang. Das Emira 
war 10 1 reichlich bedacht worden, und Ihr 


itenfrieg in Damaskus ein, ſezogen 


dullah zog als englanbhöriger erſcher in der 
Haupiftabt Ammaß ein. Alle wurde Kön 
ſtarb 1088 dur, 

den Intelligence Service, als er eine wirkliche 
Unabhängigleit zu erreihen 4105 2 

Abdullah hat nicht die Abſicht, ſich vleſer Ges 
fahr auszuſetzen. Er bleibt eine willige Figur 
m en lichen Spiel gegen feine Raſſe und ihre 
gerechten nalionafen Wünſche. Bezeichnend if, 
wie Lawrence, der engliſche Agent für Arabien, 
ſeinen Charakter beſchrelbt: „Seine Liebens⸗ 
a dien mehr Bequemlichkeit zu fein, 


des „unabhängigen“ Ira tun 


leine, Heiterkeit mehr Zerſtreuungsſucht! Dabe 
wat fein ganzes Welfen non Unaufeichligteif wie 
von einem Sauerſeig durchzogen.“ 


A Judiſche Gemeinhelten 
Von unserem AR.-Berichterstalter 


Sofia, 21. Sanuar 
Es wiederholen ſich bie Babe wo bulga⸗ 
1050 Frauen während det Behandlung von 
jüdischen Arzten geſchändel werden. In dem 
neueſten Fal t ein in Sofla befannter 
17 0 er Arzt und Beſiher einer Frauen⸗ 
linit die unrühmliche Hauplrole. Er nutzte 
die materielle Notlage einer in feiner Klinik 
meilenden Fran, deren Mann als Reſer⸗ 
»ift zum i eingezogen war, dazu 
fügig zu machen. Ais der 
ann der Frau aus dem Militärbienft ‚entlafe 
fen 1 war jein erſter Schritt zum Staats 
ana, ö 


Alle Wahrſagerinnen verhaftet 
Von unserem Wp.- Berichterstatter 
Butareſt, 21. Januar 
Die Bufarefter Sittenpnlizei bat mit 
der Verhaftung aller Mahrfagerinnen in der 
rumänſſchen Hauptſtadt begonnen. 


Der Tag in Kürze 


Wilhelm Furtwängler und den Berliner lk. 
harmenikern wurde auch in Turin überaus herzliche, 
non höditer rden ſetragene Aufnahme zus 
a Sn Vietor⸗Enianus Plain, in dem 145 Kon- 
Wa er 1 bie aul den letzen ma 


* r 

Nach einem Eigenhericht ver Stochelmer Zettung 

zuſtonblabet, wunde Churchill, her Aerfiört Lon 

bons, zum Ehrenmilgtieh der Lönigtideh Gejettigaft 
brifiiher Yrditelten ernannt. 


Die Pukareſter Polzzel führte eine große Nazis 
in Ralfechäufern Im Zentrum det Stadt durch. we 
im ungeleglihen Handel beträchtliche Deotienbeträge 
verihoben würden. Von über hundert Jeſtgenom⸗ 
Bönen waren nicht weniger als 05 Juden, 


Die Amerikaner in Neufundland gelandet 


die Witiſchastöader Kanadas, der St. Korenifkom, unter US , Konlrollo 
Von unserem Dr. HO. - Mitarbeiter 


en Staaten haben jet mit der 
ee, und Lufiſtüßpunkte begon⸗ 
nen England von der Mündung des 
‚Sübamerifa eine 
bteilung amerika 
Neufundland ge 


mals u ewas Richtigem gebracht“. 
Trotz feiner Größe ir es nur von etwas mehr 
als einer Viertelmillion () Menihen bewohnt, 
die ſich hauptlählie mit der Fiſcherel beigäfe 
Algen. Außerdem ſplelt noch die Forſtwirdſchall 
elne Rolle. 7 


Neufundland wurde von dem Itallener Glo⸗ 
vann Caboto im Dienſt des englischen Königs 
Heinrich VIE entdeckt. Aber der Enldecker bee 
kam von 700 Auftraggeber nur einen lehr 
1 ohn, nach heutigem Geldwert etwa 
1000 An, denn England war damals ein dünn 
bevötterles Land von 3 Millionen aan 
Man wollte A eine ferne Inſel auf der 
anderen Seite des Milanlit enideden, ſondern 
war auf der berühmten Suche nach elner „Durch⸗ 
fahrt" nach den Gewürz Infeln, da damals 

ewürze die Verkörperung von menlhlichen 
Luxus waren. Exit ungefähr 100 Jahre [päter 
begann, ſehr zögernd, die Be eblung von Neu⸗ 
undland, das jeröft keine beſondere Eniwide 
ung aufwies, aber Jehr wichtig als Stüßr 
5 55 für die Hochſeefſſcher wurde. 
die ſogenannte Neufundfand Yan Eh eln vers 
S ig, ſeichter Teil des Aflantiſchen 
zeans und durch 15 überaus großen Neiche 
tum an Flſchen, bejonbers an Kabelſaus, Des 
zühmt, ‚Daraus entwidelten ſich jahehunderte⸗ 
lange Rivalitäten zwichen engliſchen und frans 
öfihen Fiſchern, ble etſt mit einem ie: 
fan ichen Abkommen im Jahre 1004 beige 
jegt wurden 4 


il 


tellvertetender 
erantmorliid fi 


argel, 
Werner E 
Allied. ae 
ſiner Sri 1 
horft, Bel be v {1 
hoff, 
Ungelgen« 
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Torpedoboote sichern einen Geleitzug 


Oben: Durch all male ſteht das frlottiffenboot in ftänbiger Verbindung mit den Be⸗ 
leitbosten und den Schiſſen des Heleitzuges. Rechts: Auch auf dem Flalſtand iſt alles in 
iſchaſt, denn jeden Augenblick kann ein feindliches Flugzeug aus den Wolken ſtohen. 

x K. Schwarz, Preſſe⸗Boffmann 2 


re 


Die 2uffwaffe griſj in Polen nur kriegswichtige Ziele an . e , 


| Beeöffenlihung von zue! Dokumenten aug ben in An Charite erbeuteten Geheimatten bes fransfichen Generaliabes ' ve, b 1 5. 40 während des fn 
Berlin, 21. Januar ewehren durch die enfter ſchoſſen). daß die polniſchen Einheiten zu einem fehr er 
In La Charite find, wie erinnerlich, feiners ie beutſche⸗ ee her selten belli 100 1155 Pünder a war eri dme 1 e 
galt bie Geheimakten des franzöſiſchen Generals Die deutjche Luftwaffe hat von Anfang an, ren, denn fie wurden entweder zu Fuß oder in , Heise 5 0 15 ie All vr 155 5 
Eee in A Hand gefallen, die vom Aus⸗ 1 reis Jameter Dextuhe, ungeäbe Salttraftwagen 90 mit der hel nach chen nn 10 0 b. ele Dreieds, for 
Nattehend ersten a er H a ne keen Fin eigene gag den nag zol ab im Durajanlt"hähens Sen ind: Warschau — BrekLitowft 
ö aus dieſem wertollen Material zwei weitere 8 Aufklärungsflüge fliegt fie in 1800 bis im Tempo eines KH vollzog. Lemberg. 


Ullicht das Auswärtige Amt feine Jagdflieger und kaum e gab! hinten nach 5 


Dokumente, die die deulſche 100 m Höhe; ebenſo ihre horizontalen Bons Dem deutſchen Vorgehen war daher Die deutſche Luftwaffe, die ſich vom ersten 
in Polen belreſſen. ce Suftteiegsfüpsung Barbierungell ige, bei 52 HR der Erfol A ti Ich 0 dle Weigſchen Tage des Kampfes an in unbedingte Beherr⸗ 
h Es handelt ſic um Auszüge aus einer Denk. ößt fie tief herunter; fie arbeitet wie auf Armeen wurden alſo ſchon in den erſten Tagen ber des Luftraumes errungen halte und von 
N ſchrift des franzöſiſchen Luf allaches, General em Schießplatz. Daher ſitzen ihre Bomben zerſprengt, Das polnſſche Oberkommando, ans» der gegneriſchen Flak in feiner Weſſe behindert 
ö len engaud, und aus einem Bericht des auch lehr genau; fie zielt — und oft mit Er: hatt an einem Waſſerlauf eine neue Front auf. wurde, machle den Eindrug, als führe fie vom 
Schwadroncheſs E oiſy, Mitglied der fran« ſolg — auf Fabriken, Slützvunkte und Flug- zuſtellen und die Dedungseinheiten darin 1 1. bis 10. September den Kampf im Rüden des 
döſiſchen Mae fon in Polen. Beide Zeu⸗ läge, Bahnhöfe und andere tehniihe Bauten, ein warf feine Referven zum Gegenangeiff Feindes nach einem Programm, das ihr 
en denen man gewiß keine Voreingenomfſen⸗ 10 eden 0 ape un ald vor und vwermel 5 sun = a en len Oberkommando vorgefäirie« 
um aßen, auf Fernſprechzentralen um! es eit der Lage und die ſchnelle Zermürbung ſei⸗ en e. 
zelt zugunſten lands wirb. vorwerjen nden oft benutzt fie 10 grohlalibtige au Streitkräfte. 10 0 Da fe ihre Aufträge in voller Sichergekt 
h ft, daß die omben, Aber trotz der Möglichkeiten, bie 10 t das Ob a dn konnte und von einem außergewähne 
beut (de Luftwaf IE Ziele vom. Sr 5 55 11 5109 ihr im allgemeinen nicht, ar e zur Buft lähmt das Oben is 5 Ru 511 gt ha the 4 
e Brücken zu treffen, 8 elt, re Aiele zu n 
un Fat und bil ür: Dieſe Tallgteit ‚er deutſchen Luftwaffe hat, Am Schluß diefer fehr ſummariſchen Hiftorle herige Erkundungen oder p aten 5 
wie ich es ſchon in meinem Bericht vom 91. ſchen Darſtellüng muß ich noch beſonders darauf nahme) und fie mit einer Präzſſton und a 
Auguſt vorausgeſagt habe, einen je rerheb⸗ hinweſſen, weſche Lehre man aus dem Beginn Nuß jombarbieren wie bei eine 
lichen Ein Muh auf den Verlauf der Opes dleſes Felrzuges ziehen kann hinſichtlich ber eiten. 155 


& b „ire 
e Angriffe a li 

| tänfen, war es eine . 

105 1 Befehl auf das ſtrikteſte bes 

ſolg irde. Trotzdem it es von Inter⸗ 

eſſe, dieſe unangreiſbaren dienſtlichen Berichte 

aus den Archiven des ehemaligen Verbündeten 

olens den Ptopagandalüigen der polnſſchen 
migranten und der Engländer gegenüberzu · 1 N x 

ellen. 3 1 — 1 * 3 uf 

* * * 

Der viermotorige Langſtregenbomder der deutſchen Luftwaffe Focke Wulf „Kurier“, 

Auszug aus dem Bericht des Generals der aus dem Dürch fee Welttelordflüge nach pen Tolle bekannten Verkehrsflug ⸗ 

Armengand über die Lage in Polen und die 900 IW 200 „Condor“ entwidelt würde. Diele Ya gel Bu „ daß gewaltige Bombe 


. 1 
10 laſten über weite Entfernungen trägt, hat in der letzten Ze zahlreiche Schiffsperſen⸗ de 
daraufhin zu treffenden Maßnahmen. kungen welt an neigen Sälfahrt erbehftäe Mertufe ae. lesen ‚ade 
Bulareſt, den 14. September dieſes mit zahlreichen MG’s und Kanonen bewaffneten Flugzeuges beiteht aus 6 Mann. 
Die Lage bei meiner Abreiſe aus Polen am Eine Enteifungsanlage ermöglicht die 880 ß von Angriffen bei allen Wetterlagen. 
9., 10. und 11. September 4 BMM-Bramo- Motoren verleihen dem Focke Wulf „Kurier“ eine hohe Geſchwindigkeit. 
Dos Oberkommando ( Preſſe⸗Hofſmann) 

Die Lage war außerordentlich ver. zationen gehabt, und zwar auf vielfache Welſe: Wirkungen der Überlegenheit zur Luft auf die 
dete Das Serena das über lei. durch die Sagen a; der 1 Ausübung des Sberbefehle FEN auf AH Kriegg« 
5 5 Luſtbeobachtung zu e ne penkolonnen auf dem Rückzug und derer, bie für führung. Das polnſſche Oberkommando 5 
e über Verbindungen zur Luft die Front beſtimmt sind: durch die ſehr ſchnelle nichts mehr, halle leine Verbindungen, keine 
J e d e A 108 A nal In: 0 e gertörung, (D BORD die a ingungen 

9 1 er Luſtwaſſe, dur e Zerſtöxung der Verbin: ſeines Generalſtabes waren außerorden, ö ii " 
inte Abenden Armeen und großen Einheiten dungsſtraßen, die I ernft ift, nd durch die ſchlecht; es erfuhr nichts mehr, konnte nichts Wahl in den baltifdjen Fiepubliken 
nur jehe ſchlechte oder gar leine Draht: und nach ernſtere Zerſthrung der Verbinbun erst. mehr vorausſagen, keine Nachrichten und keine Von unserem AS.-Berichterstatter 


anfverbindung hatte — außer mit denen um Oe Furcht, die fie den Stäben eingeflößt hat, Befehle mehr ausgeben, Deutihlands ilberlegene 
N e And n gene (und en de e ee e e ee ee e ale 285 e we 
das noch wie ſchlecht!) — hatte teinerlei genaue verbergen und ihren e de . te ligſte Urſache der polnſſchen Nieberlage, denn in NN an Fe 190 Son 
amd ſchlen mir auch über die Lage feiner eigenen eine gewille Zeit nn lee d e e Anl, e ee der Moldaurepublik erfolgten ah um Ober ⸗ 


c über die Bewegungen des Feindes 17 9 n del 


Truppen nur ſehr ſchiechd ober don unvollfiäns deten a ede Verbindung miteinander e mobilijierten Landes faſt ausge⸗ fen Somjet der WESER. wird jeht befanniges 
dig Beſcheid zu willen. Der große General ie ſchaltel. eben, daß [ämtlihe Kandidaten, von 
[tab war in zwei Teile gerfpalten, der Die militärifhe Lage Die deutihe Lultwaſſe bat die Bevöllerung 1135 je einer in jedem Wahlkreis aufgeftellt 
eine in Warſchau, der andere (insbefondere das Aus dieſem Sachverhalt ergibt ſich, daß es nicht angegriffen war, gewählt würden. Im ganzen werden 
Luſtwaffentommando) in Breit, beide Gruppen ſehr ſchwlerig war, die allgemeine militäriſche Ich muß ausſprechen, daß die deutsche Lult⸗ damit 196 neue Deputſerte aus den neuerwor⸗ 
konnten nur ſchwer Verbindung miteinander Lage zu beurteilen und zunächſt einmal darüber 5, f ben Kriegs it hat; benen Gebieten in den Oberſten Sowjet der 
halten, fo daß der Chef der Luftwaffe beinahe Veſchedd zu willen. Es zeigte ſich, daß die he 9 889 5 milch Abe RN e SEN. eintreten, und zwar 94 Deputierie 
nichts von Kr wußte und der ef feines viel zu weit ausgedehnte polniſche 1 d IE) nee N 1 des Bundesrats und 102 Deputierte des Nas 

ellen Büros überhaupt nichts. Während dies ront durch Gruppen motorifierter Divifionen, griffen, und nenn e, 1 perfonen gelöfet fionafitätentais. Die Wahlbeteiligung betrug 
ie drei Tage bend daz habe ich an beiden ie durch die due zwiſchen den Hel⸗ an AT en a a! nach den amtlichen Angaben 0 Proz, in der 
Stellen ſeſtgeſtellt — felnerlei Verbindung zi: kungsarmeen durchgebrochen waren, gewiler ie Et daß nian h Frankreich “und Moldautepublif, 90 Proz in ber lauffgen, 
hen dem bis der Luflwaſſe vorn in Breſt und maßen in e Abſchnitte zerxiſſen wor⸗ 10 land 9 fährt, damit kei reſſalien af» 97 Proz. in der Tettiihen und 97 Proz. in der 
em hinten in Lemberg. Letzterer konnte mit den war und daß die Schnelligkeit diefer Grup. 1070 and erf 80 en tei N laß Ne nn ins eſtniſchen Sowletrepublit. Die Anzahl der abs 
feinen Einheiten nicht durch Melbeflugzeuge pen das Heranbringen der Reſerven vereſtelle, fen it nend dame mia don une ans ein 40 ſegebenen Ja-Stimmen belief ſich Anl 99 Proz. 
verkehren, weil dleſe zu oft durch bie heulen auf die die Polen gerechnet hatten, um den Aae unb BE son uns aus eln tofalet 5 der Molbaurepublit, 95 Proz, in der Il ale 
lugzeuge abgeſchoſſen wurden (ſogar durch beutichen 1 abzuwehren. Ju ber schnellen ſiteieg entſeſſelt würd. Isen, 98 Proz. in der Tettiihen und 95 Proz. 
ſchnelle Verkehtsflugzeuge, die mit Maschinen: Beweglichkeit dleſer Gruppen kam noch hinzu, 2 „ 2% n der eſtniſchen Sowjetrepublik. 
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Im Frühlahr 1916 kam ein junges Mädchen 
in den Argonnerwald, um dabei zu fein wie ihr 
gefallener Bruder in die Heimat übergeführt 
murbe, Unterwegs hatte fie am 1 Drei 
Tannen ein kleine Kaze gefunden, dle fie wohl 
aus Mitleid an ſich nahm. Als ſpäter der Franz ⸗ 
mann mit Granaten ſchoß, en kwich das Tier, un 
das Mädchen verließ mit ihrem loten Bruder 
den Wald. Liſa pleß ſie, Lila von... Die Kaze 
war indeſſen nach unſerem Hang geſprungen. 
Dort hatte fie ſich verborgen, bis fie der Kriegs 
freiwillige Joachim Tödlein fand, 

Am gleichen Tage ſchon hatte der Gefreite 
Ostar Schmidt mit Tädlein einen Jufammen⸗ 

oh, denn er wollte die weiße Kae, die an der 

ruft eines Jungen Mädchens gelegen hatte, für 
ih) haben. Übrigens bemilhten wir uns alle um 
as Tier, doch der fonit fo ftille und ſcheue Täͤd⸗ 
lein erklärte unerbittlih: 

Nein, mir gehört fie, Mimi gehört mir! 
Sucht euch doch andre Katzen, in Warenneo gibt 
es genug davon!“ 

„80?“ entgegnete Oskar Schmidt verüchtlich. 
.ch werde mir drei aus der Stadt mitbrin⸗ 
gen. 


Ya, in Barennes, der kleinen, zertrümmerten 
Stadt an der Wire, gab es viele Katzen, die 
durch bie zetſchoſſenen Häuſer und duech die ver⸗ 
mwahrloften Gärten ſchlichen. Manchmal ſtrichen 
fie auch nachts in den Argonnen, in das Nie 
mandsland, zwilhen den Fronten. Ab und zu 
wurden von dieſen Katzen 4 155 abgeknallt. 

Oskar Schmidt rah ih. Nach einer Stunde 
kam er wieder und brachte für Mimi eine Maus 
mit! Eine Watdmaus! Konnte er nicht das Herz 
Tödleins gewinnen, fo hoffte er, wenzaſtens die 
Aer die der ſchneewelßen Kaße zu erobern. 
80 te war fatt und verschmähte vorerſt die 


ute. 

Die ſilbernen Farben des Frühlingsabends 
vermiſchlen ſich mit den goldenen. Die Sonne 
entitieg dieſen Schlelern, zeigte ih eine kleine 
Weite in voller Schönhelt, um endlich in einem 

er von Rauch und Feuer niederzugehen. 

„Du darſſt deine Käte, die [hneeweihe, doch 
nicht verhungern laſſen, Tödlein“ ſagte Schmidt, 

ich an feinen Kameraden wendend. Da, ſchau 
er, ich habe ihr eine Maus mitgebracht. 

ah, ich brauche deine Maus gar v icht, wir 
werben uns ſelbet welche holen, und was für 
welche!“ erwiderte Tödlein. 

„Seht, wo es in einet Vilertelſtunde dunkel 
wird? Ratten tannft du genug fangen, aber 
keine Mäufel“ 

„Na ſchöne, gab Tödlein nach, ſtrecte ſeine 

and aus, und ſagte iin b: „Wo iſt fie, die 

aus? Ich will ſie Mimi neben!“ 

doch kein Menſch, der ſich an 

ben Tisch jeht und feine Suppe löffelt“ erklärte 
DOstar mibt, „fo eine Kaze, die ſplelt doch 
erft mit ihrem Fang, die At ſozufagen ein Raub⸗ 
tierle... Bilder einen Kreis!" wandte er fl 
an „twir wollen mal ſehen, wie die Sat 
mit einer Maus ſplelt, „Baht nur auf, daß eu, 
das Tlorle nicht entwilhtl" 

Wir ſchloſſen den gewünſchten Kreis in den 
Töplein die Kaze und Schmidt die Maus hin⸗ 
eintaten. Eine Weile dauerte es, bis NA die uns 
vi Tiere zuremtgefunden hallen Die 

‚aus lief an unferen Füßen entlang, mir gaben 
acht, bafı ſie nicht entfloh, Und nicht Lange, dann 
wär Mimi bei ihr. Einer von une lachte were 


egen. 
Mimi war keine gewöhnliche Kaze Mit eis 
ner jungen Dame war fle zu uns in den Argon. 
nerwald gekommen und hatte an ihrer Bruſt 
anbei Grün waren ihre Augen wie der Regen⸗ 
mantel des Mädchens. Der Franzmann hatte 
mit Granaten geſchoſſen, doch die junge Dame 
jatte ſich ulcht geduckt; wie eine Könſain war 
e dage nden Much bie kleine weiße Rahe war 
5 königliches Tier, Wie fie 10 ſchritt! Wie 


„Eine Habe i 


ihre Augen funtelten! Und dieſem königlichen 
Tier opferten wir eine graue, zitternde Maus, 
die mir immer wieder in den von uns gl loſ⸗ 
ſenen Todeskrels hineintrieben. Der ſonſt jo 
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Die weiße Rabe Mimi 7 Erzählung aus dem Weltkrieg von Max Barthel 


empfinbjame Karl Oechſte ſagte laut und her⸗ 
zii: 
„Beih doch zu, Mimt! Friß das ſchöne 


Däusle, das ſchöne! 

Mimi biß zu. Sie tat es, wie es uns e 
mit wollüſtigen Augen, In ihrem vorher fo janfe 
ten Geſicht war die Gier eines Raublſeres, das 
Blut wittert und mit ſelnem Opfer noch ſplelen 
will, weil ihm 15 Todesangſt in der Naſe 
Elgelt. Plötzlich ließ fie die Maus wieder fahren, 
um ſich kurz darauf zu neuem Ei und Taßen⸗ 
1155 zu duden. Und die Maus, die einer ſchon 
ange entſchwundenen Göttin geopfert werben 
ollte, die Maus rannte um ihr Leben Joachim 

ödlein war es, der mit einem alten Spruch 
unſer Spiel ſowie die grauſame Opferung zer⸗ 
ſtörte, er „ab nämlich: 2 

„Kaß und Paus, jo ſieht das Leben aus!“ 

„Laß doch beine ſaudummen Spriſche!“ fuhr 
ihn Oskar Schmidt wütend an, „Hecht du denn 
nicht, daß dles arme Tier Hunger hat?“ 

„Die Maus?“ fragte Karl Oechſle und wollte 
feine vorherige Rede dadurch wlebergutmachen: 
„Hirnverbrannte Narten find wir, was ift denn 
heute mit uns los, wie?“ 

Ja, was war eigentlich mit uns los? Oh, 
das a: wir ganz genau, da war unt er⸗ 
mutet ein junges Mädchen erſchlenen, mitten 


Im dunklen Argonnerwald bei den Gräbern und 
Gräben, eine [folge junge Dame im feegrünen 
Regenmantel und mit Augen, fo veilchenblau 
wie der Aprllhimmel. Das war los, aber wir 
[pragen nicht davon und waren wle erlölt, als 
er Franzmann zu 15 — begann und wleber 
feine Granaten auf den gegenüberliegenden 
Hang Ididte, 

Dieje Schießerei rettete der Maus das Les 
ben, fie entwiſchte uns und plößlich war auch 
bie kleine weiße Katze Mimi berſchwunden. Am 
ſelben Abend rückten wir vor in den 1 0 
Graben, Ich hatte mit Tödleln im Sappenlopf 
die letzte Wache. Wir ſchoben die 115 über 
bie Sruftwehr und ftartten in die fülbergraue 
Dämmerung. 

Die Front later. 

Es war fo ſtill, daß man das Atemholen 
19915 ſchlaſender Heere zu vernehmen glaubte, 

zorn am Wleſenrand, dem Amſelgef A zu, 
plälſcherte eine Quelle. Wie ein Dornenkranz 
umgab unſre nor; Br Wache das eite 
Drahlverhau. Su ich ſtieß mich Töblein an, 
denn vorne am Verbau war etwas nichl in 
Ordnung. Schon oft Hatten fran⸗öſiſche Spühs 
drupps berſucht, dieſe 1 auszuheben. Waren 
fie ſetzt wieder zwiſchen Tag und Dämmerung 
unterwegs? Wir ſtarrten hinaus, bis uns bie 


Albert Lorking ſchuf die deutſche Volksoper 


8 die deulſche 5 als eine der 
ſchönſten Blüten menschlicher Kultur geehrt und 
Laie werden wird, wird Meiſter Albert 
0 ing als Schöpfer ber EHEN Volksoper 
ſeachtet ſein. Zugleich aber wird der Lebens⸗ 
mpf biefes K. lers ein peinliches Muſter⸗ 
ls für die immer wieder ſpürba Mahra 
70 fein, daß wenige Genies nur dem bitteren 
An entgehen, bis an ihr irdiſches Ende mit der 
Alltagsnot ringen zu müllen. Von Berlin ging 


Borkings Lebensweg aus, und hierhin kehrte er 


auch am Ende feines leldvollen Lebens zurid. 
Nicht ganz ohne Gabe allerdings sing das Glüd 
an unjerem Melſter vorüber; aus elnem glück ⸗ 
lichen Familienleben quoll ihm die Kraft, zeit⸗ 
FAR all das zu extragen, was ihm Neider und 
verſtändnisloſe Leute antaten, Die Eltern was 
ren kunſtbegeiſtette Menſchen, eifrige Dilektane 
ten der Niebhaberbühne. Das fam ihnen Tonar 
(im praktiſche Leben zugute als nämlich Vater 
'ortzing geſchäftlichen Schuch erlitt und 
feine Lederhandlung, bie er bislang betrieben 
jatte, aufgeben 1 9 5 Da wanbien ſich Die bei» 
den Eheleute gan, er Bühne zu, und in Bres⸗ 
lau, J 1 0 jaben»Baben, Freiburg, Kob⸗ 
lenz, Köin, Dülfelborf und Nahen üblen fie 
ihren künſtleriſchen Beruf mit ſchönem Erfolge 
aus, Dadurch kam der kleine so Albert früh⸗ 
geitig mit der Bühnenwelt in Berührung, was 
ihm 12 nüßlih war; aber er genoß auı 
durch die Sorgſamkelt der Eltern ſowie dur 
eigene Freude am Lernen eine Ausbildung und 
Erziehung, die ihn zu einem über den Purch⸗ 
nit, hi erhebenden Charakter. heranbilbete, 
as Hedenswürbige Weſen des klugen Knaben, 
dle bescheidene und doch felbftfihere Art bes 
ſchönen Jünglinge verſchafſte ihm viel Sympa 
thle; dazu trug auch ein goldechter Humor das 
Seine bel, der ihn und andere ſtärkte, wenn 
1175 Stunden durchgemacht werden muhten, 

leſer Humor entzüdt, aus den Werken des 
Meifters ſprechend, noch heute den Hörer und 
Zuſchauer ent, 

1 05 ih Albert Lortzing feine er⸗ 
en Bühnenbihiungen. Tert wle Vertonung 
elbſt geſtaltend. Köln brachte den Binn eines 
verheißungsvollen Lebensabſchnittes. Im Jahre 
1822 verheiratete ſich Fer eben erſt Elcundz van⸗ 
gioläßrige mit der Schauspielerin Nenina Ah⸗ 
lers: es war ein» glüt iche Ehe. die er m'l ihr 
führte, und auck die Verbindung mit zen E lern 
blieb vorerft beſtehen, do Fun Reging zu dem 
Enſemble gehörte, in dem die Eltern „rbelt⸗ten, 


In Köln wurde guch bie erſte Oper Lorkings 
fell hp „Ali Paſa von Janina Holzing 
ſel N ſplelte anfangs oft In ſeiuen und fremden 
Stücken auf ber Bühne mit; Mer übernahm er 
als . 88 815 die muſſtaliſche Leitung: ber 
Opern, In Delmold und in Le pig, wo er wies 
der mit den Eltern von 1392 bis 1844 zuſam⸗ 
men wirkte, entſtonden viele feiner zeiflten 
Werte, und (Mon ummob ihn der Nimbus achter 
VBoltelumichkelt. 
„Aber ſchwer traf es den e af ver · 
ſtändnisloſe Jachteute gerade die Werte als un⸗ 
geeignet Aue Run rung zurückſandten, auf des 
zen Erfolg der Pichter⸗Komponſſt mit gutem 
Grunde am meiften gehofft hatte und die dann 
päter guch zu [einen meiſt geſpielten Opern ges 
jörten. Leider ſchlugen ai jewerbungen um 
angejehene und ertragsſicheze Anſtellungen s 
Dirigent fehl; er muht ich mit der mufifalts 
[Gen Leitung an unbedeutenden Bühnen in und 
e Wien, ſpäter In Berlin begnügen. Während 
er aber bort mit brittflajligen Orcheſtern arbeie 
tete und kaum Geld genug verbiente, die Seinen 
u nähren und au leiden, ſpfefte man Im den 
ſalons der Reſide 
Borkings“, bie der 
die 
er Wirte 
und. 


e e 


mittelbare Folge neh allzu fleißigen Mrbeit 
und feiner denloch ſtändig wachſenden Sorgen 
betrachtet werden. 

Die Nubnicher dieſer 
abet, die den Thenterdireftoren vo Hau 
er brachte, ‚rajften ſich erst zu einer unzu⸗ 
änglihen „Hilſsaktſon“ für des Dichtertompo⸗ 
niten Witwe und ſechs Kinder auf, als der 
Schöpſer der deulſchen Boltsoper „Zar und Zim⸗ 
mermann“, „Wildſchüt“, „Waſſenſchmiede, „Uns 
dine“ und vieler an a auf dem Sophien ⸗ 
friedhofe ſeiner Heimalſtabt Berlin ruhle. 


t Arbeit 
johwer! Ian 1 eit 


Die abſtrakten Hoſen 

Die Erzieherin erklärt ihrem Zögling, den 
Unterihieb zwiſchen konkret und ſtrakt. 
Konkret iſt das, was man ſehen kann, und abe 
firatt iſt das, was man nicht ſehen kaun; halt 
du das begriffen, Bruno?“ — „Jawohl, Fräu⸗ 
Be Alen 15 . Piste 
are" — „Meine Hofen meret und die 
Ihrigen tall 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


cus-Tag wird wieder im Zeichen öſſentlicher 
BDorlefungen und Inſtitutführungen feben, an 


Kunst und Wissenschaft 


Goethe Medaille für Dr. Köhler. Der Kühe 
zer hal dem ordenilſchen Profeſfor em, Dr, 
theo},, Dr. phil., Dr. jur. f. c. Walther Köhler 
In Heidelberg, aus Unlah der Vollendung feines 
70. Lebensjahres in Würdigung einer Ber⸗ 
bienfte um die Wiſſenſchaft, insbelondere auf 
dem Gebiet der hiſtorſſchen Theologſe, die 
Goethe Medaille: für Kunſt und Willenfcaft 
verliehen. 

Inſtitut für 1 Oſtarbelt. Im Inſtitut 
er Deutfhe Dftarbeit, das am 20. April 1940 
in Krakau ins Leben gerufen wurde, um bie 
deutſche Leistung im Welche eu, im muns 
mehrigen Genekalgoupernement, in früheren 
Jahrhunderten auf allen Gebieten ſyſtematiſch 
jerauszuarbeiten, iſt nunmehr auch eine Sektion 
für Vorgeſchichte errichtet worden. Damit ift 

ie Gewähr gegeben, daß auch die Vorgeſchlchle 

des Generalgouvernements unter einheitlichen 
Gefihtspuntien Hargeftellt wird. Zum Leſter 
biefer Sektion iſt Prof. Dr, Radig von ber Hoch⸗ 
ſchule für Lehrerbildung in Elbing berufen wor, 
en. Proſ. Or. Radig wird nach elner Rückkehr 
aus dem Felde feine Arbeit im Generalgounere 
nement aufnehmen. 

Bermaltungsalabemie Straßburg. Im Horſt⸗ 

Weſſel⸗Saal des Sängerhauſes zu Straßburg 
fand dle Erölfnungsperanftallung der Vorkrags⸗ 
e an Reine 

e Straßburg fat, bie damit ihre Vorleſun 
und Übungen im Minterpafbfahr 110% be 
gann. 

Kant, Coppernicus⸗Tag in Könige! Die 
alljährliche Kern des dien Gelehrten der 

eriimasUniverfilät zu 4 8457 85 Imma⸗ 
nuel Kant, wird in dleſem Jahre am 12. Fe⸗ 
bruar ſelerlich begangen. Der Rant-Eoppernis 


denen jeber Bolksgenoſſe teilnehmen lang. Wie 
in den lezten Telmeſtern, werden auch jeht 
wieber aus» und inländiſche Gelehrte in Saſt⸗ 
vorlefungen ſprechen. Das Inftitut für Oftfors 
ſchung veranſtaltet einen zweiten Wortranse 
95 über Oftprobleme, Von jeher hat ih 

e Albertus-Uninerfität bemüht, im Sinne 
einer lebendigen Wiſſenſchafte haltung die engſte 
Verbindung mit dem Gau Oſtpreußen und dem 
8 Oſten zu wahren. Diefem Ziele dien» 
en dle 005 langem durchgeführten Untverſttäte⸗ 
wochen in anderen Städten des Oftens, Mit 
beſonderem Nachdruc wird im kommenden Tri⸗ 
meſter bieſe Arbeit wieder aufgenommen wer⸗ 
den. So finden diesmal Unſberſitätswochen 
auch in Memel und Warſchau ſtatt. 

Das Hilfswerk für bildende Kunt. Das 
tlfswerk für deutſche bildende Kunſt in der 
B. biefer großer Mittler zwiſchen Künſtler 

und Volk, veranftaltet gegenwärtig in der fa» 
demie der Künfte Unter den Linden in Berlin 
Kine arte Ausstellung während des, 510 
le Vale die zweite in der 41515 il bl 
t. Insgeſamt dat dag Hilfswerk bogen b2 
unftausftellungen in vielen Teilen bes Relches 
durchgeführt, auf denen von 5849 Künflern 8658 
KRunltwerte ne bag worden find. 8889 dieſer 
Kunſtwerke wurden auf den Hunftellungen ver⸗ 
kauft. Die gegenwärtige Schau ſſt eln neuer Be, 
weis dafllr, daß das fulturelle Leden in Deutſch⸗ 
5 171 Im Kriege ungeltört feinen Fortgang 
nimm 


Theater 


Krafau und Grillparzer. Das Staatstheater 
des Generalgouvernements beging den 150. Her 
burtstag Franz Grillpatzers mit einer Auffllh⸗ 
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Augen ſchmerzten. Zu ſehen war vererſt außer 
einem flüchtigen Schatten nichts. Als fin ſchle⸗ 
ferblaue, lichigeränderte Wolken vor ben hellen 
ond choben, klirrte es wieber in dem Verhau. 
„Achtung, eat eine Patrouille, Handgranas 
ten kr 85 machen!“ flüfterte mir Tödlein zu. 
In Ordnung!“ 


Ich nickte, dann nahmen wir die Handgrana 
ten, zogen fie ab, zählten in Gedanken: einund⸗ 
lea zwelundzwanzig, drelund⸗wanzig 
os! und warfen Die Bomben aus der Sappe 
nach dem Drahiverhau, wo wir den feindlichen 
Sala. vermuteten. 

Mit dem auffprikenden Feuer und hallenden 
Donner erwachte die Front, Leuchttugeln ziſch⸗ 
ten empor, verſprülhten oder ſchwebten als ſeler⸗ 
lich weiße Sonnen Über dein Trichterland. Ma⸗ 
ſchlnengewehre begannen au hacken und zu tal« 
len, neue 8 platzten i und 
auf der Höhe 285 praſſelte das Schüßenſeuer. 
Der ſich langſam zötende Tag wurde feurig und 

ählern begrüßt. Aber es war ein blinder 
larm geweſen; am Drahtverhau befand ſich 
keln feindlicher Spähtrupp und nach einer Vier⸗ 
telſtunde ſchwieg wieder die Front. 

Vorher war mitten im Feuer der Untere 
offizier vom Dienſt a der zwei Mann. 

latärtung mitbrachte. Wir gaven unfere Mel⸗ 
dungen ab und hielten neue Handgranalen 
elt Bevor der Leutnant erſchien, hatte 
ſich unſer Gruppenführer bereits über das Vor⸗ 
ſelände unterrichtet. Er blickte lange durch den 
Est lig der Grabenpanzerung, plöhlic; benans 
nen ſeine Schultern wie vor unterdrüdtem La⸗ 
chen zu zucken. Er trat zurid und fagte leſſe, 
aber mit einem drohenden Ton in der Stimme: 

„Ich dachte es mir doch gleich, daß ihr Ger 
Bern geſehen habt! Von wegen Patrouflle! 

ine Katze habt ihr Narren um die Ecke gebracht, 
da draußen liegt fiel“ 

„Eine — Rabe?" 

Ja, ſeht ſelber nach!“ 

Sonim Tödlein lautet, Mit einer beinahe 
beängſtigenden Langſamkeit trat er ſchlleßlich 
an de aher und ſah lange durch den Seh⸗ 
[chliß nach dem Verhau. Draußen im . 
begann der erſte Vogel zu fingen. Tödlein 
beügte ſich zu mir 15 und flüͤſterte: 

Es — iſt — wirklich — Mimi!“ 

Ja, es war Mimi, die uns am Vortage von 
der Bruſt der jungen Dame zugelaufen war! 
Nun lag fie draußen, dle kleine weiße Katze, im 
Berhau des Niemandslandes. Wir ſelbſt hatten 

e durch unſere Handgranaten gelötet. Sie war 
in den Himmel der Kaken eingegangen, deſſen 
Buche von Milch find und beffen Kellergewölbe 
von jungen Mäufen wimmelt. 
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Hauptverwaltung: Leipzig CA 
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Musik 
— 


Mozart⸗Gedenken 1941, Der Ben, der 
Reſchsmuſikkammer teilt In einem uf mit, 
daß iroh. des e dle Zahl der We 
anstaltungen zum 
die des Vorjahres übertraf, Ex kündigt an, daß 
ber Tag der deulſchen Hausmufit 1041 wegen ber 
Anmfttelbaren Nähe des 150. Todestages Mo: 


ag der deuſſchen Hausmufil 


darts F Anlaß zur Vertiefung in das 
keichhallige Vermächtnis Mozarſſcher Haus⸗ und 
Kanmermufit geben wird. Darüber hinaus foll 
des hochwerligen Sauce jaffens aller Zeiten 
1 5 it und dem deulſchen Lied weiterhin nach ⸗ 
rüdlihe Pflege gewidmet werden. Der 150. 
Todeslag Mozarts wird Anlaß zu großzügigen 
Ned im ganzen Reich jein, Eröffnet 
werben die olfigiellen Beranſtaltungen des Mor 
zart⸗Jahres mit einer Sendung des deutſchen 
undfunks am Sonntag, dem 20. Januar, dem 
Vortage von Mozarts Geburkstag, die das Mor 
zarleum in Salzburg bestreiten wird, 
hi übarmoniſches Konzert in Krakau, Unter 
Stabführung von Dr. Hanns Rohr gab die 1 
harmonie bes Generalgouvernemenis in Krakau 
ihr erſtes Symphonielongert im neuen Jahr, 
das wie alle Konzerte diefes großen und lei⸗ 
ſtungefägigen Orcheſters einen ſtarken Beſuch 
aufzuweiſen hatte. Das Konzert ſtand vornehm 
lich im Zeichen Beelbovens, Auf dem Pros 
Fand ktanden die Leonoren⸗Dudertülre inn und 
ie „Exolta“. üb 40 dieſe beiden Werle, bie 
man gelegentlich — wegen ihrer e 
Bermandil aft — gern zufammenftellt, war hier 
joraris „GConzeriante e geſchallel 
worden. Das erſte Konzert der Philharmonie 
bes Generalgouvernemenſe im neuen jahr ers 
ale reichen Beifall für Orcheſter und Dirſgen⸗ 
en. Allred 0 


Film 


Um „Rampfgefhimaber Lüßhowe fertiggeftettt, 
90 ee 0 150 
kelchen 15 ken ber it 
Bertramefgilm der 
om" nunmehr fertig, 
pa 99 ſebankliche und t 
don * 
deſſen Herſteflung in engſter 
m Ian Aultwal 
deſſen kommender Urauffi 
techligtem Intereſſe entgegenfehen kaun. 


1 
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Berufliche Fortbildung hat jeder nötig 
Ohne umfaffendes Willen It ein wirtschaftlicher Aufftieg nicht möglich 


Wenn wir uns einige Jahrzehnte zurfidvere Selbſt die Fremd rachen haben Berüdfihtte 
legen, dann 57 wir, daß piele Se gun ER N 5 an 
KR nad) eendi ung 1 00 Lehre in die 65 wird alſo jedem -- Geſellen, Meifter, 

rende gingen, um ſich Das illen und Ken, Betriebsführer ujw. — etwas geboten, und kei“ 
nen anzueignen, das zum beruflichen Aufftieg ner kann leg wicß d mich iſt its dabei! Wer 
meiftenteils erforderlich war. Die nach der den Aufftieg will, der trage ſich in die Teile 
Jahrhundertwende einſetzende „Induſtrialiſie- nehmerliſten ein. Die Te Unehmergebühr 5 
zung brachte es mit ſich, daß überall Spezia. äußerst niedrig bemeſſen. Wer fie glaubt, tat» 
liſten bevorzugt wurden. Das machte 10 auch fächlich nicht erſchwingen zu können, für den 
bei der Ausbildung der Lehrlinge nachterlig wird fie ſicher der Beitiehslührer tragen, denn 
bemerkbar. Um dieſe Schäden zu milbern un er hat ja in erſter Linie Intereffe an einem 
85 beheben, ſchufen viele Städte des halb vor tüchtigen beruflichen Mitarbeiter. 

ahren jogenannte Handwerkerſchulen für Lehr⸗ And jo wlluſchen wir den Lehrgängen beſten 
linge und 145575 auch für Gehilfen. Die breite Erfolg. Denn noch heute gilt: 
Maſſe hatte hiervon nur wenig, denn bieje Wiſſen iſt wenig, 
pig if Frage kamen 10 flache Land faſt gar Können iſt Rang! 
nicht in Frage. Die Großſtädte hatten allein 

den Vorteil, Und wer damals „Schule“ ber 
ſuchen wollte, mußte Zeit und fehr viel Geld 
opfern. 


Heute iſt das anders! 

Die Deutſche Arbeitsfront, als die Betreu⸗ 
rin aller Schaſſenden, Le ch ſogar in kleineren 
Stäbten dafür, daß ihre Milglieber bie Möge 
lichkeit haben, nen das nötige Wiſſen 
und Können anzueignen. Auch bei uns in Litz⸗ 
mannftabt wirbt fie zum Se ihrer Aufbaus 
kurſe. ‚Da es viele einheimiſchen 155 kräfte 
dringend nötig haben, das geiftige Nüftzeug zu 
Len braucht si nicht erſt betont zu wer» 

en. Weder in der Ruſſen- noch in ber Polen⸗ 
zeit hat man hier das Arbeitstempso und die 
allgemeinen qualitativen A in fo ho⸗ 
zen Make gekannt und gefordert wie damals 
m Altreich. Heute muß nun das Verfäumle 
nachgeholt werden. Denn der Nationalſozia ⸗ 
lismus e 1 auf das Leiftungspri 1 
Nicht für den einzelnen Volks 15 allein 
iſt deſſen Leiſtung im beruflichen Leben von 
Bedeutung, ſondern auch für die große Volls⸗ 
ſemeinſchaft. Seiten bedeutet Werte ſchaffen, 
ligt dieb Die eohſung it Rei 

[ob die Leiſtun, es zu ern, 
ſondern auch das Wiſſen u 9 85751 Beer 
Hat doch der Anſchluß an das Altreih ſopſel 
Sb im beruflichen und kaufmänniſchen 
Leben mit ſich Bor daß eine geiſtige Neue 
ordnung und ein Sichhineinfinden unabwels⸗ 
bar find. Von dieſen Standpunkte aus follte 
man es mit Freuden begrüßen, daß aut billige 
Art und Melle Gelegenheit geboten wird, das 
Verſäumte nachzuholen. 


Alle Fächer wurden berlügſichtigt 

Wenn man das Programmheft durchblät⸗ 
tert, ſo ſtellt man feft, bah das Metallgewerbe, 
die Texlilinduſtrie und der Handel, He kauf⸗ 
männiſchen Berufe inbegriffen, den Vorrang 
haben. Das entspricht voll tänbig der Bebeu⸗ 
tung dieſer Gewerbezweige im öſſentlichen Des 
ben unferer Sadt. Aber 0 das graphiſche 
Gewerbe, bie freien Berufe, der Verkehr, das 
Bauhandwerk mit ſeinen Nebenberufen und 
das Bank- und Verſicherungsweſen haben den 
Plat erhalten, den ſie beanſpruchen dürfen. 


Bit 2 mannſtadt 
Die findige Neichspoft 
Wer manchmal einen Einbluc darin bes 
kommt, ns Nie Anfhriften die Polen auf ihre 
ya und Karten jehen, der muß immer wie» 
der ſtaunen, wie es unfere Reichspoſt fertige 
bringt, den richtigen Empfänger doch noch zu 
ermikteln. Erreicht uns da dieſer Tage ſolgen⸗ 
der Brief: 
An den 4 Sturmbann Sühren 
bit z mannſtadt 
Wart began 
Selbſt die Straße war noch ſalſch, aber ben. 
doch winde der Pie eg 1 1 


Nicht jedes Leitungswaſſer ift gut 
Beratungsſtelle des Frauenmwerks prüft den Härtegrad unferes Waſſers 


In Litzmannſtadt, der Stadt der taufend als Teewaſſer oder zur Haarwäſche ſehr Bene rt. 
Brunnen, it beinahe in jedem Hauſe und e Waſſerleitungswaſſer zu trinken, 
Grundftüd das Waller von anderer Beſchaf, ift in unferer Sladt nicht üblich,. Sowohl die 
ſenheit. Da gibt es Häuſer und Straßen, die rwachſenen wie die Kinder wiſſen, dafl dies 
in dem Rufe ſehen, ein mildes, weſches Waſſer geſundheitsſchädlich iſt. Aber viele der t 
zu haben. gereiften, die das nicht wußten (denn im Alt. 
Wenn es da Beſuch gibt, tönnen die Gäfte keſch if das Lelkungswafer gereinigt und 
den Tee erſt nicht genug loben, und erzählen keimfrei), ſind davon ernſtlich erkrankt. 
hedauernd, wie ſchlecht geeignet das Waſſer bei Rechtes Kopfzerbrechen macht das ‚reale 
ihnen zu Haufe zum Teebrilßen fe. Waſſer unſerer Stadt der Hausfrau bei der 
Es gibt noch immer den Waſſermann, der großen Wöſche. 


8 
mit dem grünen Waſſertonnenwagen klingelnd Wie ärgerlich iſt es, wenn die Wälhe geld 
durch die Straßen unferer Stadi. führt, 15 bleißt, mel beim Einweſchen dem Mailer zu 
preift meiſt laut die Vorzüge des Waſſers und wenig Enthärtungsmittel (Bleichſoda) hinzl⸗ 
kelchen Aeſat, denn das gut weich Wa aug gefügt wurden, und die Waſche gelb biiep. Aber 
reichen Abſaß, denn das gute, weiche Waſſer iſt 94 Ar lezten Endes ein Schaben, der ſich bet 
der nächſten Wäſche beheben läßt. 
— — —— Bedeutend ſchlimmer iſt es, wenn zu viel 
Enthärtungsmtttel hinzugefügt wurden und ir 
den Wäſcheſtücken Löcher entſtehen. Da ift die 
Hausfrau, die ihre Wäſche doch ſchonend behan⸗ 
deln möchte, ratlos und verzweifelt. 
Doch gibt es da einen Ausweg. Man muß 
ven Härtegrad des Leitungswallers prllſen 
alfen, 
lee Prüfung unternimmt koſtenlos die 
Gef bie des Deutſchen Frauenwerkes, 
Apolf⸗Hitler⸗Straße 126, die im Beſißß eines 
Beier järtegrabmeffers iſt. 

s iſt zweckmäßig, daß die Hausfrauen min⸗ 
deſtens 100 Gramm ungekochtes Leitungswaſſer 
in einer Flaſche zur Beurteilung mitbringen. 

Die Flaſche ſoll mit einem Kärtchen verſehen 
fein, auf dem Name und Anſchrift ſtehen. Die 
koſtenloſe Prüfung wird ſofort oder am nüchſten 


Tage vorgenommen. 
Dann werben unſere Hausfrauen den Härter 
ad des Waſſers kennen und genau Ber 
fen 5 1 wieviel Enthärtungsmittel beim 


zaſchen hinzugefügt werden male: damit bie 
ülhe blendendweiß wird, ohne 500 die 
Wäſcheſtücke angegriffen werden. „B. 


Hlavierabend Erik Then Bergh 
Ein ſehr eindrucksvolles AbF.-Ronzert 


Daß fih die NS+Gemeinfhaft „Kraft durch 
Freude“ innerhalb ihres kulturellen Aufgaben ⸗ 
jebietes ihrer beſonderen Gegenwartsverpflich⸗ 
Fin bewußt 15 die künſtleriſchen 1 
kräfle Beau ſtellen, bewies bie a 
des Alavierabends Exit Then bn Im. au ie 
beſuchten Saal der Volksbildungs N tte 
ſich am 515 d der jugendliche Träger 
des nationalen Muſikprelſes 1039 den Litzmann ⸗ 
ſtädter Muſikfreunden vor. 

Der Künſtler begann mit Joh. Seb. Bachs 
„Stalienifhem Konzert“, Schon hier war dem 
Ren elegenhelt gegeben, ſeine Dorzüge 
ichen planlſtiſchen Eigenſchaften, die Wirtuo! 
tät ſeines Spiels und die e und Junig⸗ 
leit des Ausdruds zur Geltung zu bringen. 
Vor allem die klare Herausarbeitung der 
Stimmführung fiel angenehm auf. In ebenso 
eindrucksvollek Formulierung erſtand bang 
Beethovens Sonate in cissmoll, die bekannke 
Mondſcheinſonate. In der Wiedergabe der niet 
Süße er Schubertſchen Bsdur-Sonate war nes 
ben ber reinen A die außer⸗ 
ordentliche Modulationsfähigkeit des Anſchlage 
u „bewundern, während Robert Schuman 
rillante „Symphoniſche Etüden“ die viriuofe 
Technit und überlegene Geſtaltungskraft 
jungen Külnſtlers bezeugten. 

Die 97 1650 Anteilnahme des Publikums 
exteichte 105 ihren Höhepunkt; begeiſterter 


altun, 


Beifall rief Exit Then Bergh immer wieder zu 
feinem Inſtrument zurüd, In pier Zugaben 
erfuhr der Abend feinen eindrudsftarten Au 
klang, wobei vornehmlich die Schumann 
Träumerei“ und die Ballade von Chopin die 
Zuhörer zu erneuten Beifallsftürmen hinriſſen. 


jugeftellt, Die 4 entſtand durch das falſche Wie wir am 17, Januar berichteten, iſt der Oberſchule für Knaben in der Hermann⸗Göring⸗ die Veranſtalterin, die NSG. „Kraft du 
15 einer ⸗Rune, das Wort Sübren fo) Straße (das frühere Deuiſche Gnmnafiuht) der ehrenvolle Name General⸗von⸗Brieſen⸗Schule kreude“, weitergegeben werden. Man wird 
zer bedeuten, während die Bezeſchnung unserer verllehen worden, Da die Oberſchule mit Schülern überfüllt war, gab der Negierungspräfls thmannftabt für die Vermittlung bis eriehh 


find, Pilſupſti⸗Gymnaſium. 


Stadt und unferes Gaues wirklich einzigartig dent den Befehl, eine zweite Oberfhule für Knaben zu ee und zwar im ehemaligen nistiefer Kunſtabende ftets dankbar 
ya 


0 it Die General⸗uon⸗Brleſen⸗Schule in Litzmaunſtadt Die Anertennung für den Künſtler darf 3 
5 


ein, 


(Aufnahme: Hubert Müller) Dr. Fritz Gropg 
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Ale das Sondergericht IT beim Landgericht 
in Ligmannftadt am 15. 16. und 17. Januar 
über bie größte Räuberbande, die in den letzten 
Jahren Litzmannstadt helmgeſucht hat, verhan 
delte, lag auf dem Tiſch des Gerichts eine je 
asl ge Schäbeldede. Unter ihr hatte einft 

ms Haupt der Bande feine Raubzlige 1 
dacht. Es war Boleſlaus Pankow. Et 
Ipielte, wie der Berliner fagt, den „feinen 
Maxe“, gab fih als Sohn elnes reichen Bauern, 
ber den e erlernt habe, aus und 
drug zur Bekräftigung feiner Anordnungen ftets 
eine Piſtole an einer Monokelſchnur. enn 
die Kulm ſich darüber wunderten, meinte er, 
Ki jater jet Ruſſe, und darum bürfe er die 
jalfe tragen, 


Ex Defence eine große Schar gemalt 
Alger und gewinnſüchtiger Menſchen um ſich. 
Seine „engeren Mitarbeiter" waren Szewezu, 
Kataſſti und Wlodarczuk. Im Laufe der Zelt 
traten noch hinzu: Jonfki, Morzynſti, Tengolg, 
Krenzel und einige andere, Sie machten im 
Winter 1939 bis 1040 zunächſt die Gegend um 
Belchalow unfiher, und verlegten im 9900 
1940 ihr Belätigungsſeld nach Litzmannſtadt 
und Umgebung. Hier haben fie die Bevßl⸗ 
Aa drei Monate lang in Aufregung W 
Nur der außergewöhnlichen Talkraft und Ums 
ai ber deulſchen Striminalpofizet in Litzmann, 
abt ift es zu danken, daß bis auf einen alle 
unſchädlich gemacht werben konnten. 
Szewejlt wurde am 24. Mai 1940 In den 
Straßen Litzmannſtadts geſehen, als Räuber 
erkannt und verhaftet, Is ihn der Polizel⸗ 
r Zborit abführten wollte, ſchoßz 
ihn Szewegik worilos nieder und floh. Wanlom, 
der fi in ber Nühe aufgehalten hatte, floh mil 
ihm. Von Polizeibeamten verfolgt, wurden fie 
ſchließzlich auf einem Friedhof eingekrelſt. Auf 
ihre Verfolger hatten ie fänbig gefeuert. Als 
fie nut noch wenine Patronen übrig hatten, 
Achteten ſie ihre Piſtolenläuſe auf fs feibft. 
Ben zertrümmerte fih auf dieſe Weiſe den 
ſchädel, lebte aber noch zwei Monate weiter; 
Sjewgzit dagegen tab bereite am folgenden 
Tage. Rataſſtl wurde erſchoſſen, als er ſich im 
Janek 1940 gegen die Feſtnahme wehren wollte. 
Sonffi iſt bereits durch Urteil des Sonderge⸗ 
richts II in Litzmannſtadt zum Tode verurteilt 
worben, 

Run ftanden Aragon, Tengolz und Kren 
el vor den Richtern im großen Schwurgerichts⸗ 
hat bes andes zu Litmannſtadl. Mit 
1 Hatten ſich Ezaſg, Szulc, Balzerzat und 

azmlerczat, bie eine Art Tochtergeſellſchaft der 
Bantowihen Näuberbande Ban hatten, und 
außerdem Rowinſti und Jadwiſzal und Ko⸗ 
Tahti, die Waſſen der Räuberbande zum Teil 
aufbewahrt hatten, zum Teil von ihrer Aufbe⸗ 
wahrung wußten, zu verantworten. Muher Ko⸗ 
Tapfi mülfen alle Verbrecher, die Räuber wle 
die Waffen beſſtzer, ihre aſozlale Haltung mit 
dem Lehen büßen, 

Rowinfti und Yabiwiliaf wurben allein mes 
gen verbotenen Waffenbelihes, Czaſa und Balr 
zerzal wegen verbotenen Waſſenbeſitzes und we⸗ 
gen beſonders ſchweren bzw. ſchweren Raubes 
zum Tode verurtellt. Morzunſtl, Tengoſz, Kaz⸗ 
mlerezal und Szule traf bielelbe Strafe wegen 
belonbers ſchweren Raubes und ſchweren 
Naubee, ba ſie ebenſo wle bie anderen ihre Tas 
ten als Gewaltverbrecher begangen hatlen. 
Denn, wle immer wieder an biefer Stelle ges 
ſchrleben worden ift, wenn Täter bel ihren Ver⸗ 

en Waffen mitführen, ſo werden Te nach 
deutschem Kecht als Gewaltverbrecher mit dem 
Tode beſtraft. 

Wenn man ſich noch pie beſondere Graufams 
kelt vor Augen hält, die die Räuber bei fait 
allen ihnen nadıgewielenen Straftaten anwanv⸗ 
ten, dann muß man dem deulſchen Geſethgeber 
dantbar fein, daß er die Möglichkeit geſchaſſen 
5 1 5 Menſchhelt von ſolchen Unholden zu 

teten, 

In der Nacht vom 9. zum 10. März 1940 
traf fi die Bande bel der Eifenbahnüberführ 
zung in der Breslauer Straße. Hier Bananen 

je Bin Raubüberfall auf den Jlegelelbeſißer 

mund Schulz. Ste drangen in drei Gruppen, 
als es ringsum ftill geworden war, nachts in 
das Anweſen des Schulz eln, trieben die Fa⸗ 
milie im Schlafzimmer der Frau Schulz zu⸗ 
fammen, zwangen fie mit vorgehaltenem Nevol⸗ 
Per, ſich mit dem Geficht zur Wand aufzuſtellen. 
Als ſich Schulz nut einmal rührte, ſchoß ihm 
Pankow eine Kugel vors Geliht. Inzwiſchen 
durhwählten die anderen Räuber alle Schränke 
und Behältniſſe ves Hauſes. Einer von ihnen 
petſuchle ſich alsbald au einer der ſungen Töch⸗ 
ler und auch an der Frau Schulz zu vetgrelſen, 
aber er wurde daran gehindert. Die anderen 
Räuber riefen ihm zu! „Wozu biſt du denn 
gr er gekommen? Am, Lieben oder zum 
stehlen?" Mit der Beute war die Bande aber 
nicht aufrieben. Sie hatten von einem unge⸗ 
treuen früheren Gefolgigaftsmitglieb_ der Zies 
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Sondergericht verhängte neun Todesurteile 


ber Mord an Polizeihauptiach meiſter Zboril gerücht / Die größte Räuberbande in Litzmannſtsdt abgeurtellt 


gelel Ne daß Schulz viel Geld bei ſich habe, 
und [o ſuchten jie nun durch Marterungen den 
Schulz zur Angabe zu bewegen, wo er fein Geld 
verftedt habe. Ste banden ihm die Hände auf 
den Rücken zufammen, legten einen weiteren 
Strick um dle geſeſſelten Hände und zogen den 
Schulz an biefem Steick über die Tür, jo daß 
er vor furchtbaren Schmerzen auifhrie Dann 
ließen fie ihn wieder herunter und verprilgelten 
ihn mit elner Eiſenſtauge, ſo 115 m. mehrere 
Rippen eingeschlagen wurden. ann nahmen 
fie ſich die Frau Schulz vor und zerſchlugen ihr 
mit einer Eifenftange die Knöchel der Füße. 
Als ſie ſahen, daß auch auf dieſe Weiſe nicht 
mehr Geld herauszuholen war, holten fie 
Schnaps herbel, ſetzten Schulz auf einen Stuhl 
und kranken mit ihm zuſammen Schnaps, Nach⸗ 
dem fie noch auf das Wohlergehen ber Famille 
angeſtoßen hatten, ihnen aber gleichzeſtig ge⸗ 
ſagt halten, daß alles erſchoſſen werden würde, 
wenn ſich auch nur einer rührte, verliehen fe 
8 5 Stunden die Wohnung. 

Is das erbeutete Geld verbraucht war ſuch⸗ 
ten fie ſich ein neues Opfer und fanden es in 
dem Pfarrer Miller in Bedon. Am Abend bes 
30. März 1940 gingen nun ſechs Mitglieder der 
Bande zu Fuß von Litzmannſtadt nach Bedon 
und ſchellten um 23.15 Uhr an der Haustür des 
Pfarxhauſes. Als niemand öffnete, klopſten fie. 
Da meldete ſich die Schweſter des Pfarrers, 
Anna Miller, und fragte, wer da ſei. Sie er⸗ 


Selbſt Verwandte 


Drei zum darauf verſuchten fie, bei dem 
Pfarrer Rabinſti in Dlutow 5 1 zu erbeuten. 
Gegen 1 Uhr nachts trafen fie in Dlutow ein 
und zwangen mit vorgehaltenen Piſtolen den 
Kirchenwächter, fie zum Fenſter des Schlafzim⸗ 
mers des Pfarrers zu führen. Sie klopften an 
das Fenſter. Der Pfarrer glaubte, er ſolle 55 
einem Krankenbeſuch kommen und öffnete beide 

niterflügel. Sofort gaben die Räuber einen 

u c ab, und als der Pfarter darauf. 
hin zurüidwich, ſchwang fid einer der Räuber 
in das Zimmer hineln. Mit vorgehaltener Wis 
ftofe zwang er den Pfarrer, den anderen Räus 
bern die Haustür zu öffnen, Sle ſtürzten auch 
ſogleich herein, zwangen die Pfartwiltin und 
das Dienstmädchen, vor dem Belt niederzu⸗ 
knien und durchwüßlten dann das ganze Haus. 
Als ihnen weder das private Geld des Pfarrers 
nach die Kirchenkollelte genünten, mußte der 
Pfarrer fie in die Kirche führen und ihnen dort 
Werlſachen zeigen. Als auch dle Durchſuchung 
der Kirche den Räubern nicht den erw: 1 6 
Erfolg brachte, 5 5 fie dem Pfarrer Rabinjtt 
die Schnur des Meigewandes um den Hals und 
zogen biefe ſo zu, daß der Pfarrer gar noch 
etwas atmen konnte, aber jeden Augenblick da, 
mit rechnen ile erwürgt zu werden. Mit 
Fauſtſchlägen hieben ſie auf unn ein, bis er für 
mehrere Tage die Sprache verlor. Dann ver 
liehen fie das Haus, Das Nafiermelfer nah⸗ 
men fie mit, mit der Bemerkung: „Damit du 
dit nſcht damit das Leben nehmen lannſt⸗. 

14 Tage ſpäter hehte Wlodarczuk die Bande 
auf feine Verwan pl 0 die Familie des Jür 
vs Konftanton Gtaniflamiti im 9 Jo. 
jowfa. Hier ſchlugen fie bie Fenſterſchelben ein 
und öffneten die Fenſtex, um n Im 
Haufe war Stanillamffi, fein alter Schwleger⸗ 
vater, fein 1djähriner Sohn. die zwölſfährige 
Tochter und der Knecht. Der Schwiegervater 
müßte ſich mit dem Geſicht zur Wand aufftellen. 
Die anderen wurden in den feinen Kartoſſel⸗ 
keller mit der Piſtole des Pankow hineinge⸗ 
zwungen und wären dort fait erstickt. Mit 
einer Eiſenſtange wurde Staniſlawſei fo be⸗ 
arbeitet, daß er bewußklos zuſammenbrach. Als 
fie fo von ihm nihis mehr erfahren konnten, 
hielten ſie den Kindern dle Piſtolen vor. Als 
auch das nichts half, brachten fie dem Stani ⸗ 
N Waſſer zu trinken, damit er ſich erhole. 
Ihre Beute war nicht ſehr groß, aber Stanl⸗ 
ſlawſti konnte erſt nach längerer Aranlenhauss 
behandlung wlederhergeſtell! werden. 

In der Nacht vom 11. zum 12. Mal 1940 
verübte die Bande vier wellere Raubüberfälle, 

war auf Bartlomſeſezuk in Tonrzewo, 

je hier, nur 26 RM erbeuteten, verſuchten 
fie noch, bel Stefan Jieplucha, Unna Zieplücha 
und laniflaw Paturaj eiwas zu erreichen. 
Alles waren arme Leute, denen fie die Trau⸗ 
ringe, Schuhe, Soden und, ſoſern Anaige da 
waren, au bleſe raubten. Aber die Bande 
befand ſich ſcheinbar in det Auflöſung. 

Den nächſten Raubüberfall führte Pankow 
nicht mehr mit den bisherigen Räubern aus, 
ſondern ſuchte ſich in Czaſa und Szule neue 
Komplicen. Mit ihnen und Natafſtl überfiel 


er das Haus des Gemeindevogtes Karl Thlem 


in Jygmuntow. Wieder zwang Pankow mit 
feiner Riftofe die Hausbewohner in den kleinen 
Kartoſſelteller, der jo niedrig war, daß man 


Ko chkurle im Deutſchen Frauenwerk 


Wie kommen unfere Frauen glatt ober den obſtarmen Winter? 


In der Beratungsftelle 
des 0 fear 
ect) wertes, Abel Huler⸗Ste. 
126 b ſin⸗ 
det 155 en Donnerstag um 
7 Uhr abende eln 
turzturſus falt. 
Dieſer Kochkurzkurſus 
ſtellt ſich dle 0 
dielenigen Lebensmittel 
die im Augenblick vorhan⸗ 
den find, richtig zu der⸗ 
werten. Augenbliclich 
wird das 7 mo „Robtoftfalate" behandelt. 
Dies dür unf f De rauen Rh 
tereffieren, weil fie da Anregungen erhalten, 
—1 man die obſlarue Winterszeit Überfteht und 


och · 


durch Mo) is Hatten eine angenehme br 
wechflung in die Mahlzeiten bringt. 

Es iſt nötig, ſich zu dem Kurs vorher anzu⸗ 
. ban An Feitmepmergaht nicht über ⸗ 
ſcheſtten werde. 

Der Untoftenbeittag beträgt 50 Pfennig. 
Die zubekelteten Speſſen werden von den Teile 
nehmerinnen verzehrt. 


In der Beratungeſtelle finden täglich Nähe 
beratungen ſtatt. ur Wunſch werden au 
Schnitte e Die Beratungsftelle II 
lich von 10 bis 14 Uhr und von 16 bis 10 
r, ſonnabends nur vormittags geo ae Auch 
in allen anderen Fragen hauswietſchaftlicher 
Urt ſteht die Berafüngsſtelle des DIW. jedem 
hilfreich zur Seits. 1 


wolderten: Wir wollen den Pfarrer ſprechen 
Als nun die Aung Miller ſagte, ſetzt ſei nicht 
die rechte Zelt, den Pfarrer zu ſprechen, man 
folle am nächſten Morgen wiederkommen, er⸗ 
brachen die Räuber die Kerle Als nun 
Unna Miller um Hilfe rief, erhielt fie einen 
ais unde in das Geſicht und in den Untere 
ſelb und Miet zu Boden. Als fie noch immer 
welterſchrie, würde fie durch Tritte in den Uns 
terfeib mißhandelt. Von Pankow wurde ihr 
die Piſtole an die Stirn nefeht. 

Inzwiſchen hatte der Pfarrer Miller ners 
ſucht, um Hilfe zu rufen. Er bekam aber, als 
er ſich zum Fenſter hinausbeugte, mit elnem 
ſtumpfen Gegenftanb einen 7 Schlag auf 
en Kopf, Da waren auch ſchon die Räuber 
in das Zimmer eingedrungen, ſetzten ihm eine 
Piſtole vor die Stitn und chigen mit einem 
Gummitnüppel auf ihn ein. Die Näuber er 
beuteten zunächſt die letzte Kirchenkollekte. Aber 
das genügte ihnen nicht, und als der Pfarrer 
ihnen weiteres Geld nicht geben konnte, feſſel⸗ 
ten fie ihm die Hände auf dem Rüden und 
ſchlugen ihn welter. Als fie auch dadurch nicht 
mehr Geld bekamen, zogen ſie ihn, ebenſo wie 
den Zlegeleibeſitzer Schulz, über die Tür. Als 
die Räuber der Anna Miller ihren goldenen 
Ring vom Finger herunterriſſen, wurde dieſe 
e Die Räuber nahmen an Klel⸗ 
bungsftüden und Wäsche, dazu an Uhren und 


Ringen mit, was fie bekommen konnten. 


wurden gemartert 


in ihm nicht ſtehen konnte, aber auch ſo eng, 
daß man in ihm nicht liegen konnte, und raud⸗ 
ten außer Geld Ringe, Taschenuhren, Fee und 
Schnaps. Mit dem Erfolg waren fie offenbar 
bel zufrieden, denn mit Händedruck verabſchle⸗ 
eten fie ſich von den Gemarterten und Bes 
raubten. 

Es war Pankows letztes Verbrechen. Mer 
bebe Su ſpäter fiel er dann, [wer vermuns 
det, in bie Hände der Polizel. Nach anfäng- 
19055 harten Leugnen hat er kurz vor feinem 
Tode eln umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und 
dadurch wenigſtens noch ali die Mit⸗ 
glieder feiner Bande unſchädlich zu machen. 

85 all 12 1 oon 850 . da des 
'olizelhauptwachtmeifters_Rboril dur ew. 
it flohen Wlodarczuk, Tengoſz und e 
aus Litmannſtadt. Krenzel hatte fin wenſge 
Zope vorher eine Piſtole Hunde und zwang 
mit ihr den Kofonfalwarenhändler Hübner in 
Grabno, fein Geld herauszugeben. lodarezyl 
nerfete dem Hübner einen Fauſtſchlag ine Ges 
fe und trat ihn mit dem Snie in den Untere 
eib. Als fie Geld zur en de ihrer 
lucht erbeutet hatten, glugen fie weiter nach 
lpnit und brachen in einem Kurzwarengeſchäft 
in Palencano ein, Aber Mitte Jun war auch 
der Erlös dieſer Beute verbraucht, und fo ver“ 
ſuchten ſie es wieder mit einem Pfarrhaus. 

In Brzukow wohnt der Pfarrer Fialkowſkt. 
In der Nacht vom 12. zum 18, Juni drangen 
die drei Räuber in das Pfarthaus ein, hielten 
dem Pfarrer die Piſtole vor den 2 und 
zwangen ihn, ſich ins Belt zu legen. Die übris 
gen Hausbewohner wurden ebenſo mit vorge⸗ 
jaltener 050 gezwungen, die Beraubung 
fämtlicher Räume mitanzufehen. Da gelang es 
dem Pfarrer mit Hilfe eines Sprachrohres, In 
die Nacht hineln zu rufen: „Banditen ſind dal“ 
und zwang fo die Räuber, das Welle zu fuchen. 

Inzwiſchen hatten die anderen Gruppen ber 
aa 9 . Bande ein neues Opfer 

ausgeſucht. 

Der Raubüberſan auf den Müller Ulrich in 
Sanom ift noch in aller Erinnerung. Hlex waren 
es Gas, Szule und Aenne fowie Nalaſſti, 
bie biefen Überfall planten und ausführten. 
Zur Hlife nahmen fie noch den Vater der Freun ⸗ 
bin des im Sterben liegenden Pankow, Franz 
Balzerzak, und den fungen Kafimſerczak mit. 
Der 1 05 war über alles Erwarten gut: 
24000 At fielen den Räubern in die Hände. 

Damit hatten dle Bande Pankow und deren 
Ableger im ganzen für eima 29 000 Ie Bar⸗ 

eld und eine 5 1 5 Wertſachen, Kleidunge⸗ 
üde und Lebensmittel erbeutet, In dieſe Zelt 
fällt aber auch Panklows Geftändnis. Eimer 
nach dem anderen von der Bande wurde ding ⸗ 
jet gemacht und Lonnte, troß teilmeife enden 

jeugnens, ſo überführt werden, daß die Vers 
urteilung erfolgen, konnte. Die Raubüberfälle 
haben ſeltdem in Lihmannſtadt dene abge⸗ 
nommen. Auch der Tod des Polſſeſhaupzwacht. 
meiſters Zborſt, der im Dienft 115 den Aufbau 
eee im Wartheland gefallen Ei wird 
fo gekächt. er 


Dom finglerſport 
Grlindung eines Sportanglerverelng 


den Angelfport. Er gab zunächſt einen üßerbiie 
über die ortspoliſellſchen Vorſchrliflen, die Amer 
Angler zu beachten hat, und wandte ſich dann 
mit einigen Ralſchlügen an die zahlreich erſchle⸗ 
nenen 1 

Beachſenowert it, daß der Anglerverein in 
Litzmannſtadt künftig alle Beobachtungen, die 
von einzelnen Mligliedern gemacht werden, an 
das Nafurtolſſenſchaftliche Muſeum weiterleiten 
wird, So wird erkeicht, daß wichtige willen« 
schaftliche Beobachtungen regelmäßig reglſtriert 
und ausgewertet werden können. 

Es iſt vorgeſehen, daß die Lifmanuftädter 
Angler alle 14 Tage eine Juſammenkunft har 
ben werden bei der nach Möglichkeit jedesmal 
ein kleiner Vortrag gehalten werden ſoll. 


Nr. 21 
Das lieſt die Hausfrau 
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Dienstag, 21. Januar 1941 


Verlammlüngsfpiegel 


Die Kreisleltung Lißmannſtadt⸗Land der 
ſeranſtaltungsſolge für dieſe 
che bekannt. 

Donnerstag, 29. 1. — Oxrtsgruppenleſterbe⸗ 

rechung im Kreishaus. 

Freitag, 24. 1. — Ortsgruppe Alegan⸗ 
bro w. 18—20 Uhr e des Kreisfeir 
ters in der Dienſiſtelle der Ortsgruppe, S., 
Straße 10, 20 Uhr Appel der Pollliſchen Leiter, 

zisgruppe Unbrespol, 18,90 Uhr 
e Ortsgruppe Kumor 
wice 18 155 eee 

Sonnabend, 25. 1. — Ortsgruppe 

gie r 17—19 Uhr Sprechſtunden des Areiss 
ſelters in der Ortsgruppe, Herbert⸗Norkus⸗Str. 
25. 10 Uhr Appell der Politiſchen Leiter. 

Ortsgruppe Rzgo w. 16,30 Uhr Schu⸗ 
lungsabend. 

i Stridam 17 Uhr Schu ⸗ 
due . 

„ Tuſchin. 17 Uhr Schu⸗ 
D . 

ztsgruppe Zgterz⸗Land. 10.90 Uhr 
Schulungsabend. 

Sonntag, 20. 1. Ortsgruppe Zgierz 
Land. 14,80 Uhr Appell der Politiſchen Leiter, 
18 Uhr Kundgebung in Slowſt mit Auslegung 
des Opferbuches, 17 Uhr bis 18 Uhr Spredtum 
den bes Kreislelters in Slowik. 


Aus der Gaubauptstadt 
Schnelle Juſtiz. 

Am 9. Januar 1941 unternahmen drei Pos 
len: Anton ee Stanislaus Rozwadow. 
Mi und Sylveſter Muficlat einen Angriſſ anf 
einen Angehörigen einer deutſchen Behörde⸗ 
Nach beschleunigter de des Ermitt⸗ 
lungs verfahrens erhob ber berſtaatsanwall in 

Boſen am 13. Januar 1941 Anklage vor dem 
Sondergericht in Poſen, das die drei Angeklag ⸗ 
ten am 15. Januar 1941 zum Tode verurteilte, 
Das Urteil iſt bereits am Sonnabend, dem 18, 
Januar 1941, vollſtreckt worden. 


Urlell des Landgerichts 
Die Strajtammer des Landgerichts in Ka⸗ 
HER hatte ſich in der Berufungsiuftang mit folr 
5 em Fall zu beſchäftigen. Der Volksdent⸗ 
ſche Franz B. aus Kalſſch war im Juni 1940 


dom, 1 1 000 Degen Amtsgumaßung 


EB ſechs Monaten Gefängnis verurtellt "more 
n. Dem Verurteilten wax auf ſein Geſuch 
in mit Nüdiiht auf die Erkrantung ſeiner 
hefrau zweimal Straſauſſchub gewährt wor ⸗ 
den. Am 5.9. 40 bat er erneut um Strafauſ⸗ 
hub, mit der Begründung, daß feine Eheftau 
am 5. 9. 40 geſtorben ſel. Das Gericht ver⸗ 
langte von ihm die Vorlegung einer Sterbe⸗ 
urkünde. Zwecks eil ein dieſer Urkunde 
erihien der Verurteilte beim Standesbeamten 
„Kaliſch und zeigte an, We Ehefrau am 

5. P. 40 verſtarben jet. Der Staudesheamie 
verlangte von ihm die Vorlegung einer Todes⸗ 
beſchelnigung eines Arzles. Der Perurkeilte 
bat ſedoch den Sterbefall bereits aufzunehmen. 
er habe noch viel zu erledigen und er werde die 
een e nachreſchen. Als der Verurteflte 
In den nächſten drei Tagen nicht wieder auf 
em Standesamt erſchlen, gab er zu, daß feine 
Fa lebe. Er behauptete nunmehr, daß 
. Frau lediglich in einen lodähnlichen 
ſchlaf verfallen ſei. Diefe Behauptung ſtellte 
der Angeklagte in der Hauptoerhandlung vor 
ber Strafkammer wieder auf. Das Gericht hat 
ledoch auf Grund der Beweisaufnahme eine 
elt, daß es ſich hierbei um eine ganz üble 
(ugrede handelt und daß der Angeklagte ledig ⸗ 
lich, um einen erneuten Strafauſſchub zu ber 
billigen, den Tod feiner Ehefrau Ro eben 
habe, * wurde mit ber geſetzlich höchſt zu⸗ 
läffigen Strafe von ſechs Monaten beſtr aft. 
Sttaſſchürſend wurde hierbei ganz beſonders 
big Skrupelloſigleit ſeines Vorgehens in Be⸗ 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Erfte Handwerkertagung in Wollftein 


Kundgebung der Kreiswaltung der Deutſchen Arbeitsfront 


NSG, Mit einer Arbeitstagung aller Orts« 
W und Obermeiſter des Kreiſes 

oflfteim wurde die erfte Neues Kundgebung 
des deulſchen Handwerks der Kreiswaltung ein⸗ 

eleitet. Aus allen Ortsgruppen waren fie er» 
0 ienen, und ob es nun die Schuhmacher oder 
e Stellmacher, die Bäger oder dle Schneider 

waren, alle halten fie ihre Erfahrungen, aber 
auch ihre Sorgen und Nöte, Die Aussprache mit 
dem Gauhandwerkswalter zeigte ſo recht, wie 
wichtig es war, einmal eine ſolche Arbeltsla⸗ 
gun he das Handwerk dieſes ganzen Ara 
anzujeßen, Der Gauhandwerkswalter ſetzte ſich 
im Laufe biefer Tagung mit allen Problemen 
auseinander, ſei es nun die Frage der Lehr⸗ 
Uingshaltun, 1 es geſunde 2 oder die 
Lei ee elt der Betriebe und ihre fozias 
len Einrichtungen u. a. m. 

Nach gemeinſamem Eintopſeſſen dung es am 
Nachmittag zur eigentlichen Kundgebung. Hier 
waren nun auch die Handwerker ſelbſt da, um 
mit ihren Ortshandwerksmeiſtern dieſen 115 
zu erleben. Anschließend an einen kurzen Über. 
blic über die Entwicklung des Handwerks feine 
Stellung und Stärkung innerhalb der Städte 
und die Kultur des Handwerks im neuen deut⸗ 
ſchen Oſten ging dann F 
Burggraf beſonders 11 die Haltung des deuf⸗ 
je Menſchen ein. Es fei bei der Auſbauarbelt 

es Handwerks ſchließlich genau Jo wie bei allen 
anderen 1 hinter der Volks 
tumskampf im Vordergrund, der ſtels in der 
Geſamtheit und nie vom einzelnen geführt wer⸗ 


den müffe. Der Ortshandwerksmeiſter habe als 

yolitiſcher Beauftragter des Ortsgruppenleiters 
EN dafür zu ſorgen, daß das Handwerk ſei⸗ 
ner Ortsgruppe in Ordnung ſei, daß es ſich dem 
Willen der Harte unterordne, die Schaufenſter 
ein deutſches Ausſehen zeigten, und daß ſchließ⸗ 
lich die veralteten polnſſchen Handwerkszeuge, 
Maſchinen und Geräte, durch gutes deulſches 
Werkzeug erſeßt würden. Daß auch in ber Bes 
dienung der deutſchen Kunden die Haltung des 
Deulſchen zum i Ausbruck komme, ſei 
wohl eine Selbſtverſtändlichkeit, müſſe aber 
durch ſtete Arbeit an ſich ſelbſt ſo welt erzogen 
werden, daß einmal das deutſche Handwerk im 
Oſten genau fo ſeſt wurzele wie das Handwerk 
in den alten Gauen des Reſches. Auch die Frage 
der viel ſchwerer durchzuführenden ſozlalen Eins 
richtungen in dieſen Kleinbetrieben gegenüber 
der Snduftrie fei vordeinglich und werde immer 
eine der vornehmſten Aufgaben des Ortshand⸗ 
werfsmeilters bleiben. 


Daß. auch der Krelslelter Pg. Roffol zu 


den Männern des Handwerks Iprach, war der 
12 55 Ausdruck einer ſeſten Juſammenarbelt 
er Deutſchen Arbeitsfront und der Partei mit 
den Schaffenden aller Berufe und hier insbeſon⸗ 
dere denen des Handwerks. Pg, Koſſol ſprach 
dann von der polniſchen Breawiriſchaft 12105 
im Handwerk und betonte, daß die Arbeltslel⸗ 
fung noch weit vorangetrieben werden mille, 
um damit ein Einteihen in bie deutſche Leis 
ſtungsfront zu gewährleiſten. 


Rat und Hilfe — doppelt wertvoll 


Der Mütterdienft des Deutfchen Frauenwerks bei den Umfiedlerfrauen 


Mir fahren durch das meitgehreitete, nächt⸗ 
liche Land. Ab und an huſcht wie ein Schatten 
ein Gehöft vorbei, Schwach heben ſich die ſchwar⸗ 
gen Pappeln vom dunkeln Nadihinmel ab. Leiche 
et Herbſtnebel fteigt aus der Wartheniederung. 
Nun drängen ſich rechts und Unks mehrere Häu⸗ 
fer heran — das Dorf, in dem ein Teil der 
Aimgeſtedelten Deulſchen aus dem Cholmer 
Land neue Heimflatt gefunden hat. Vorſichlig 
jean wir an einem e dahintollen⸗ 

en Wagen vorbei, deſſen leicht hin und her 
pendelnde Laterne einen ſchwachen Schein auf 
vier warm in Decken und Tücher eingemummte 
Frauen wirft. Faſt gleichzeitig mit ihnen er 
zeihen wir das etwas abſeits ſtehende Guts 
aus, das uns mit einer traulichen Wärme 
ſreundlich empfängt. Die Gutsfrau, eine Volks⸗ 
ſeutſche aus dem Poſener Land, die neben ihrem 
ausgedehnten Schaffen in Haus und, 50 die oft 
ſehr mühevolle und zeitraubende Arbeit einer 
Ortsvertrauensſrau des Deulſchen 
Trauenwerts erfüllt, nimmt uns mit warmer 
Gaſtlichkeit auf. 


Achtzehn tapfere Frauen 

Der Abend in dem Gutshaus bringt uns 
ein beſondetes Erlebnis: Wir dürfen teilhaben 
an einem von ber Gufsitau gu ehemaliger 
Schweſter) ſelbſt geleiteten Utterſchu⸗ 
Tungsfurs, in dem die Umſtedlerfrauen aus 
dem 1 5 Land zum erſtenmal etwas über 
häusliche Geſundhelts⸗ und Kran ⸗ 
tenpflege erfahren, aan rauen ſitzen 
in der großen Stube des Gutshaufes; in ihren 
Augen, auf ihren Geſichtern legt die Mühtgteit 
des Abends nach einem werkreichen Tag, und 
dle verarbellelen Hände zuhen im Schoß, unge⸗ 
wohnt der Stille und Untätigkeit. Und doch 
verlihern ſelbſt die Frauen, die viele Kilometer 
welt herkommen mußten, auf die beſorgte Frage, 
ob es ihnen nicht zu viel würde, ſtrahlend? „Ach 
nein, wir werden doch, ie t nicht auslalfen!“ 

Ein gemeinsames Lied reißt fie alle hoch 
und lenkt Ihre Gedanten ab von der Sorge um 


Mann und Kinder und die viele Arbeit, die 
die Säuberung und Einrichtung der vor kurs 
zem bezogenen Wohnung mit fa bringen. 
Wichtig für Mütter und Kinder 

Und dann lernen fie durch leichtverſtändliche 
A und praftilge Übung, was zu 
tun ſei bel anftedenden Krankheiten der Kinder, 
wle fie ſich zu verhalten hätten bei Halzentzün⸗ 
dungen und Mafern und wie ſie dem Arzt Kin 
Arbeit erleſchtern könnten. lu un am 
melt, ja ſaſt andächtig nehmen fie das Gehörte 
auf, und nur ab und zu gleitet eln ſaſt uns 
nlaublihes Staunen über ihre Geſichter, mie 
von Fiebermeſſern, Bruftwideln und richtiger 
Ernährung der Kranken erzühlt wird. So vle⸗ 
les iſt ihnen neu babei, und mit verlegenem 
Lächeln ſtellen fie ſeſt, daß das Abſeſen bi 
Thermometers keine leichte Sache ſel. „Ich 
habe ach! Kinder; aber Fleber gemeſſen, habe 
ich noch bel keinem — das lerne ich wohl auch 
nie“, meint eine ältere Frgu 5 Aber 
ihre Nachbarin hat die Sache bereits erfaßt 
und erklärt, daß ihr nächſter Einkauf ein Fie⸗ 
5 ſeln wilde, 

ei den Hals» und e jeisen 

die Frauenhände ſchon behender, und mit 
ichtlichem Elfer In ie alle dabei, das Ge» 
lernte gleich an Ort und Stelle auszuprobie- 
ren. Ein paar gemeinfame Lieber laſſen den 
Abend ausklingen, und dann ziehen die Frauen 
hinaus in die alte Na: t, ihrem zum Tell weit 
entlegenen Helm zu. Und doch, ungeachtet des 
langen, müßſamen Weges, ſprechen ſie beim 
Hinausgehen ſchon wieder voller Freude von 
der nächſten Kurſusſtunde. 
Ste wollen nicht zurllaſtehen 

Überall draußen in den Kreiſen des Mare 
thelandes haben wir fie erlebt, dleſe Freude 
der deutſchen Frauen, lernen und Neues aufs 
nehmen zu dlltſen. Sie möchten, obwohl ſie 
erſt kurze Nan im Deutſchen Reid; leben, „hin⸗ 
tet ihren Kameradinnen im Altreich in feiner 


Selte 7 


Sache zurlüdjtehen“, wie eine Mültterdienſtlehr⸗ 
57 einem der öſtlichſten Kreſſe erzählt. 

ie ungeheuer notwendig und bedeutſam 
gerade die Aude des Mütterbienites in den 
meugewonnenen Ostgebieten iſt, bemeifen die 
mündlichen und ſchriſtlicen Berichte der 
Wanderlehrerinnen des Miltterdſenſtes. Viele 
von ihnen kamen aus dem Altreich und fie ſtan⸗ 
den zunächſt rallos vor der Unmiljenheit und 
dem Aberglauben der Frauen, vor allem auf 
den pflegerſſchen Gebieten. So hören wir z. B. 
daß Dielerorte die Säuglinge kaum gebas 
del werben; der Schnuller mit Mohn oder mit 
Jucker ſſt eine duichwegs gebräuchliche Hilfe 
ur Beruhigung der Kinder. In Krankheits⸗ 
allen der Kinder und der Erwachſenen werden 
alle möglichen Dinge angewandt, der Arzt aber 
wird ill daun wenn die Not am größten 
und Hilfe kaum mehr möglich iſt. 

Troß aller anfangs oft faft unüberwindlich 
erſcheinenden d aber Win bie 
Lehrkräfte des Mütterbienftes in jelbitlofer 
Weſſe, unter Verzicht auf eigene Behaglichteit 
und, bequeme Lebensführung unverbrojjen ihrer 
ſchweren Arbeit nach, die, gemeſſen an der in 
den Altreichsgauen, unendlich viel mühſamer it 
und unglaublicher Geduld, Willenskraft un 
Ein e bedarf, Keine von ihnen 
mochte dieſe Arbeit miljen; ſpüren fie doch, wie 
ſehr ihre Kraft und ihr Verstehen hier gebraucht 
werben, Und die Ice den teude der Frauen 
darüber, daß deutſche Menſchen zu ihnen kom ⸗ 
men, fie nicht nur Neues lehren, ſondern jie 
auch zu Haufe auffuhen und ihnen Rat und 
Hilfe bringen in den Sorgen des Alltags, it 
ihnen die ſchönſte Anerlennung und der befte 
Dank. E. P. 


Leslau 
Klavierkonzert 

r. Es kann als ein muſtlaliſches Ereignis ers 
5 Alois gewertet werben, daß der Träger des 
ationalpreifes 1939 Erich Then Berg auf Ein ⸗ 
ladung der NSG. „Kraft durch Freude“ hier im 
„Deutihes Haus“ einen Klavierabend gab und 
durch die wundervollen Darbietungen die tiefe 
Gefühls, und Gedankenwelt unſerer großen 
Komponiſten einem größeren Publilum nahe 
brachte. Das Programm enthielt Werke von 
Joh. Seb. Bach (Italieniſches Konzert), Beetho ⸗ 
ven (Mondſcheinſonate), Schubert (Sonate Br 
dur) und Schumann (Symphoniſche Etilden). 
Es iſt wünſchenswert, daß dieſem erſten Kon ⸗ 
ſertabend bald weitere folgen, um auch auf die ⸗ 
0 Gebiet den Kullulauſdan wirkſam fortzu⸗ 
ehen. 

5 Trelblagd 

Bei den Treibſagden konnte mit 91 
tuung feſtgeſtellt werden, daß der Nieherwild« 
beſatz unſeres Kin allgemein ein guter Ifk, 
ebenſo auch bel Haſen. Natürlich zu der Ber 
fah in allen Wildarten weiter verbeſſert wer⸗ 
den, wozu umfaſſende Hegemaßnahmen gehören 
wie regelmäßige Men Al ſachgemäßſe Arte 
lage von Fufterſtellen. Als Winteräſung wird 
der Anbau von Kuhkohl empfohlen, für Halen, 
find auch Weiden und andere Meihhötser zum 
Schälen auf den Schnee zu werfen. In dieſem 
Jahr miüffen die Jägerpflichtſchießen durchge⸗ 
ührt werben. Jeder Hegering lann ſein Schle⸗ 
len Wi durchführen, für Leslaun als 
der Zentrafe it aber die Anlage einen Schloß 
ſtandes Anne ng erforderlich. Schrilte in bite 
fer Richtung find im Gange. Als Obmann des 
Schſeßweſens wurde Nevierförfter Scholz von 
Rofendorf beſtellt. 


Omulbusverkehr 
Außer der Linie Leslau- Goſtynin ind 
dun wieder alle anderen Omnfbuslinlen Les, 
Tau—Lubien, Leslau— Mühlental, Leslau 
Oſtenciny und Leslau— Moosburg in Betrieb 
ſenommen. Auch die Strecke nach Goſtunin 
Bürhte in abſehbarer Zelt wieder befahrbar 


fein. 
A M 0 wirkt schmerzstillend- 
erfrischend - belebend 


Amel Karmelitergelet ab 80 Rpf. L. all. Apotheken u, Drogerien 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


 Kortiehung 

u ſollſt, wenn du zu ihr ſprichſt, auch nicht 
an mich denlen Mein 1 85 halten ſchon 
einen Stoß aus, das weißt du ja an gie 
brochenem Herzen werde 0 vermutlich niemals 
erben, s ic nicht eritagen kann, das ift 
ie Ae Schweigen darf Ih, nicht 
lnger, denn das wäre eln Unrecht an ihr, an 
bie und an mir. Und reden darf ich nicht, for 
lange ich nicht weiß, daß du bereits a d 
gott oder nie mehr ſprechen wirft, Auf dich 

mt alſo alles an. 

Und das wirſt du mir EN Tauben, 1 
Der legte dem Freunde die Hand aul die 
Schulter — „wenn die jagt ein wenig Sonne 

An beine dunklen 1 KR rat werden ſoll te, 
h erziht um manches leich“ 
ter fallen. Wenn ich einem das Mädel gönne, 
Dann biſt du es! Aber du weißt, ch muß Immer 
Anen klaren Weg vor mit haben. Ich mul 
handeln können, mag es werden, wie es will. 
h bin nun mal khn Ritter Toggenburg. — 
hab‘ ich alles geſagt, und nun rede 
handle du!“ 
jatte mit 
5 18 5 
er bie Hand. 
Ich danke dir, Holger, daß du ehrlich ges 
auf it gegen mid. Du wle es ja lehr 
jen können. 7 
bag Fete ich etwa wie ein Schuft an dir han⸗ 
u 


m 

3 ih, ich kenne dich fa, Holger“, lächelte 
nun Waun d e was du mir debe — 
und mich und Über all die Dinge zwiſchen uns 


ſeſenktem Kopf dageſeſſen 
tete er ſich langſam Auf 


ſeſagt Haft, das habe ich mir ſchon ſelbſt vor. 
0 halten bern age e Il die Zeit 
fir mid da war, ae 2 zu ſprechen, ſo iſt es 
wohl jetzt der Fall. Sie und ich, wir waren 
beide vor kurzer Zeit am Ende und ſind nun 
beide wleder am Anfang. Und vielleicht kann 
ich ihr eln 118 0 helfen. Du wirſt mir nicht 
böfe fein, wenn ich mir all das vortede, was 
mir ein bißchen Hoffnung machen kann.“ Er 
reckte die Arme weit dem Tal entgegen, „Ja, 
ich hab's gelernt, mit dem Unglück ſertigzuwer⸗ 
den und mir das Glüg zu erzwingen. Auch dies 
Glüd will ih mir holen. — Ich werde Agnes 
fragen, Holger. Morgen geh' ich zu ihr!“ 


Der blanke Himmel des Sommermorgens 
lachte blau auf die Welt herab, als Hein durch 
den Wald dem einſamen Haufe der Familie 
Grotius. zuwanderte. Der Tau blitzte auf den 
Gräfern, und Aue das dichte Grün der Kros 
nen een die lanzenden Strahlen des Sons 
nenlichts. Der Morgen, Ken der Vögel läutete 
in den Zweigen, und 0 n Klingen wogte wie 
ein ruheloſes Meer von Tönen Über dem Wan⸗ 
derer. 

eins Leonhardt gab ſich ganz dem Zauber 
er ail erfüllten Frühe hin. Er war ganz ers 

t von Vertrauen und freudiger Erwartung. 

ins Forſthaus, in dem Holger wohnte, hatte er 
umgangen. Er mochte ‚ent feinem Menſchen 
benenuen: denn feine Gedanten hielten bereits 
filfe, heimliche Zwieſprache mit Agnes Orotius. 
ir war noch nicht am Ziele, da trat das 
Mädchen unvermittelt vor ihm aus einem 
schmalen Pfad auf den Weg hinaus, den er 


ſchritt. Ste ſah ihn nicht, denn fie hakte ſich 
finnend zu einem kleinen blühenden Buſch vor 
ren Fllen niedergebeut. Erſt als fie jeine 
ritte dicht Hinter dich hörte, richtete fie ſich 
auf und wandte ihm ihr gn zu. 

Ihre Wangen wurden einen ED blaſſer, 
als fie Ihn erkannte. Heinz grüßte befangen 
und ſüreckle ihr die Hand entgegen, die fie ſchwel⸗ 
gend nahm. Ihre Augen jahen ihn fragenb 
und tief verwundert an. 

Da 99 5 er zu ſprechen, aber die Worte 
kamen ſtockend; denn. 0 oft er ſich nun auch Ihre 
Begegnung ausgemalt haben mochte — es war 
auf einmal alles anders, und die Gedanken, die 
ſeine Rede vordem ſo ſchön geordnet halten, 
1 8 letzt wild und ungebärdig durcheln⸗ 
ander, 1 

„Ich wollte mit dir sprechen, Agnes“, ber 

ne 


gann er, 
Das Mädchen ſenkte eln wenig den Kopf 
und [dritt wortlos neben ihm her. 

Nun fing er an, von fi und ſeinem Kampf 
IH erzählen. Allmählich wurde er ſicherer, und 

ie Freude, von dem Mut und dem tatbereiten 

ace Opfer der Männer im Riedtal 
ſprechen 55 können, gab ſeiner Stimme einen 
warmen Klang. Als er feinen Bericht beendet 
halte, blieb, lie plötzlich ſtehen und ſah ihm 
voll ins Geſich 

Ich habe von all dem gehört, Heinz. Es 
wird ein ewiger Schalten über meinem und 
meines Vaters Leben fein, daß jo viele Män⸗ 
ner, Seven und Kinder durch die Schuld mel⸗ 
nes Bruders in Not gekommen find. Ich freue 
mich, daß ihr alle ſo BI ſeld, und ich wünſche 
euch mit aller 8 daß euch das Werk ges 
lingen möge. Die Laſt dieſer Schuld aber kann 
das nicht von mir nehmen!“ 

Heinz erſchrak. „Agnes, glaub mir, ich bin 
nicht gelommen, el daran zu erinnern, Ich 
wollte dir mit meinen Worten nur jagen, be 
der Menſch doch mit allem einmal ferlig werden 


muß und fertig werben kaun. Und ich wollte dir 
4 baz daß wir belde, du und ich, im Grunde 

1 as gleiche Schickſal zu tragen den. von 
m wir uns nicht zwingen fallen dürſen. 


Ich habe in dieſen Wochen viel Zeit zum 
Nachdenken gehabt und bin nun zu einem Euk⸗ 
ſchluß gekommen. die ore bin ich hier, des 
halb müßte ich mit dir ſprechen.“ 

Agnes Jah 15 oh und fragend an, und 
unter ihrem Blick kehrte die Anſicherhelt des 
etſten Augenblicks ihrer Begegnung zurlld. 

„Ich habe dich ſechs lange Jahre Hinbus 
kaum geſehen un! 11 Agnes! Es 15 
damals etwas zwiſchen uns geſtanden, was uns 
beiden heute klein und lächerlich erſcheinen 
muß. Das große Unglück lehrt uns ſa immer 
erſt, wie bedeutüngslos vieles iſt, was wir vor⸗ 
dem ernſt und wichtig nahmen. 

Das ift ja nun Gott ſei Dank alles vorbei. 
Wenn ich in Afrika mit mir und meinen Gedan ⸗ 


ken allein war, hab ich mit immer vorgeno: 
trau⸗ 


men, darüber mit bir zu ſprechen. Es il 

rig, daß alles erſt jo kommen mußte, ehe 1m 
nun ſo reden konnte. In der Fremde habe id 
nicht plele Erinnerungen an die Heimat gehabt, 
dle mir Freude machten. Ich ich vieles hin⸗ 
ter mir, was bitter und ſchmerzlich war. Ich 
bin auch damit fertig geworden; denn da war 


die und ſah das Mäd 
ite immer noch den 
(eife Trauer, der demütlge . 
1 der Über ihrer Geltalt zu 
eh all fein N 


15 8 


git 
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Die Partei — der Kraftquell unferes Volkes 


Parteiarbeit im Kreife Litzmannſtadt⸗Land / Ausſprache von Mann zu Mann / Eine Fahrt mit dem Kreisleiter 13 


Krelslelter Meco, der Kreisleiter bes 
Kreſſes Lihmannliadt-Pand, unternahm auch 
an biejem Wochenende wieber eine fahrt 
durch feinen Hohellsbereih. Sie führte dies⸗ 
mal nach Konltantinow, Beldow und Stridan, 
Unier Ht-Sheifileiter begleitete Partelge⸗ 
nollen Mees auf einem Teil dieſer Beh 
und [Gilbert nun nachftehenb ſeine € 
drüfe, die er babei und vor allem bei Ges 
Iptägen mit den Bolksgenoſſen diefer Ger 
Biete gewann. 


Unter einer dichtgeſchloſſenen, tiefen Schnee 
decke liegt das flache Land im Oſten. Die 
Schneefälle der letzten Tage haben zuſammen 
mit eiſigem Wind zu mächtigen Verwehungen 
Hilde Unſere braven Penſepferdchen haben 

isweilen Mühe, die Schlitten im gleichen 
9 88 1 zu halten. Aber es darf keinen 
ugenblid Aufenthalt geben: In Konftantinow 
warten bereits die Volksgenoſſen auf den poli⸗ 
liſchen 15 eitsträger des Kreiſes Lißmann⸗ 
RE „ der ſein Kommen fir eine beſtimmte 
eit zugeſagt hat. Die Volksgenoſſen, die bier 
draußen in ihrem fat von der Welt abgeſchie ⸗ 
denen kleinen Dorſe auf den Kreisleiter war⸗ 
ten, haben das Vertrauen, daß er kommt. Er 
iſt ihnen der Abgeſandte der Partei, der Wil⸗ 
lensträger und Willensbringer des Führers — 
darum warten ſie auf ihn. Denn dies eine 
gaben fie ja ſchon erfahren in dieſen letzten 
ünfzehn Monaten: Die Partei kümmert ſich 
um jeden einzelnen von ihnen, ice ger 
wer es iſt; fie iſt ihnen zur treuen Seiten n ges 
worden, wenn es galt, einem deutſchen Polksge⸗ 
noſſen irgendwie einmal beizuſtehen. Und ges 
rade für die Vollsgenoſſen hier im äußerſten 
Winkel des Warthegaues will die Partei als 
Helſerin und Beraterin tätig ſeln, will ihnen 
die mannigfahen Sorgen abnehmen oder das 
Tragen wenigſtens erleichtern. 


Darum allein gibt es auch kein Zögern au 
der Fahrt über Land. Die Felt: ehe Zei 
wird auf jeden Fall eingehalten. Und pilnkt- 
lich fährt unſer he enn auch in Konſtan⸗ 
tinom ein. Eine kurze, militäriſch knappe Bes 
grüßung durch den Ortsgruppenleiter folgt und 
eine Besprechung der wichtigſten Fragen. 


Inzwiſchen warten zahlreiche deutſche Volls⸗ 
genoflen auf die Sprechſtunde mit dem Kreis⸗ 
leiter. Als wir mit ihnen ſprechen und fie nach 
dieſem und jenem fragen, ba erfahren wir aus 
ihren Antworten doch nur immer wieder das 
eine, das überwältigend iſt in [einer in Worte 
efleibeten Schlichtheit: Dieſe deutſche Men⸗ 
m in ihren tief verihneiten einſamen Dör⸗ 
fern Anden in einem weltenfernen Winkel 
diefes Oſtraumes haben ein grenzenloſes Mer» 
trauen zum fe hier Sie wiſſen alle, daß Adolf 
Hitler auch ſie hier Aus auf einſamem Vor 
poften nicht vergißt und ſich immer wieber ihrer 
Sorgen erinnert und ſich ihrer helſend ans 
nimmt, Darum allein kommen ſie zu dem Ho⸗ 
heitsträger der Partei in die Sprechſtunde, um 
offen und ohne jede Shen mit ihm zu ſprechen 
und fo mancherlei vorzubringen, von dem fie 


Poſtbezieher ! 


Es ift unter allen Umſtänden. dn daß 
Sie die a e deen dae bie Ahnen 
ber Briefträger in dleſen, wagen zur Bezahlung 
vorlegt, ſoſort Se Nur dadurch haben Sie 
die Gewähr, daß, Sie im Monat Jehruar wieder 
laufend und ‚pünttli die Eimannäpter Zeitung 
anbei e Berfpälete 015 ‚der 
Kr ezugsgeldgulllung bringt es mit ſich, daß 
ie in den erſten Februarfagen feine Zeitung 
erhalten 
Beachten Sie deshalb bitte unſere daun Ae 
Ste erleichtern dadurch uns wie au dem Briefe 
träger die Arbeit und erfparen ſich unndtige 
Reklamationen. 

„Litzmannſtädter Zeitung“ 

Bertriebsleitung 


Bauern in der Sprechſtunde bei Rreisleiter Mees in Stridau 


glauben, daß es ihr Leben oder ihre Arbeit 
noch erſchwekt. Sle tragen alle ihre Wünſche 
und Leiden dem Kreislelter vor. Einſach und 
ſchlicht iſt ihre bäuerliche Sprache. Aber ehr 
lich und feſt ſagen ſie alles, was fie auf dem 
Herzen haben. Manches kann der Krelsleiter 
ihnen versprechen, damit geholfen wird nach 
beften Kräften, Nichts wird etwa als zu ge 
ringfähig abgetan — alles wird vermerkt. 
Denn das ſollen ja dieſe Sprechſtunden fein: 
dem deutſchen VPolksgenoſſen Re beweiſen — 
hier ſteht die Partei, deren Arbeit nur dem 
Volte und feinem Wohle allein gilt. 

Der Sprechſtunde, die die vorgeſehene Zeit 
weit überihritien hat, folgt ein Appell der Bor 
litiſchen Leiter. Zu ihnen Able der Kreis, 
leiter nun über die Arbeit, die ihnen als den 
olttiſchen an e der natonalfogiafiftis 
ſchen Bewegung in dieſem Orte obliegt. Er 
jagt 0 05 daß ihr Wirken allein und aus⸗ 
ſchliehlich den 80 en ff F zu gel⸗ 
ten hal. Ihnen allen ſollen fie Hel. 
fer und Beraler fein. Dann gibt der Kreis, 
leiter ihnen die Richtlinien für die Tätigkeit 
der nüchſten Zeit belannt. 5 

Auch in Beldow, das Kreisleiter Mees am 
Sonntag auſſuchte, war es wieder ſo. Dem 
Appell der Politiſchen Leiter folgte eine öffent: 
liche Kundgebung für alle Deulſchen aus dem 
Ort und ſeiner Umgebung; bis auf den letzten 
Platz war der Saal füllt. Nach der Ber 
grüßung durch den Orisgruppenleiter ſprach 
der Kreisleſter. Ausgehend von der Bedeu⸗ 
tung, die gerade der e Oſt⸗ 
raum für das Reich beſitzt, ſtellfe Parteigenoſſe 
Mees vor allem die Notwendigkeit heraus, dies 
ſen Boden künftig fo zu beſtellen und zu bearbeir 
ten, daß er mithilft, die Ernährung unſeres 
Voltes ſicherzuſtellen. 

Der Kreisleiter gab dann einen umfaſſen⸗ 
den Überblick über das Werden der Partei und 
den Kampf des Führers um Deutſchland, der 
noch niemals den Glauben an ſein deuiſches 
Volk verloren hat und auf dieſem unerſchilt⸗ 
terlichen 15 um den gefunden Kern des 
Volles ſchließlich das Groß Helen Reſch au 
baute. So hat er auch die Wehrmacht geſchaf⸗ 
fen als ein unvergleichliches Inſtrumenk gegen 
alle Verſuche des Feindes, das Reich und das 
deutſche Volt erneut wieder zu zerreißen, um 
es wieder zu einem Spielball neidiſcher Mächte 


(Aufnahme: Oftfandbifb) 


werden zu laſſen. Auf dieſem Glauben baut 
ſich 9 die deutſche Volksgemeinſchaft auf. 
Sie allein it die Trägerin der ganzen Arbeit 
auch hier im Oſten und ihr ſeſtes Rilckgrat. 
Kreileiter Mees legte zum Schluß ſeiner 
Rede das Oyferbuch auf, das als ein äußeres 
Zeichen der Volksgemeinſchaft die Ihidjalhajte 


Verbundenheit jedes einzelnen deutſchen Men⸗ 


Spori vom Tage 


1 Auch hier umriß er nat 


4 
0 hier im Osten mit dem geſamten deutſchen 
;olte, beweiſen ſoll. „ 
Am Sonntag ſchließlich weilte der Kreise 
leltex in Strickau. Auch 
2 an eine interne 1 40 0 mit dem 
Stabe des Ortsgruppenleiters ein Appell der 
Polltiſchen Leiter im Saal des Rathaufes ſtatt. 
In einer außerordentlich ſtark beſuchten 
Verſammlung ies Kreisleiter Mees daun zu 
den Deutſchen dieſes Orles und feiner Umger 
einem Rilck⸗ 
blick auf die Zielſetzung der nakionalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewe; ung und einer Schilderung ber ger _ 
nialen Perſönſſchkeit e als Führer 
des A Voltes, als Staatsmann und als 
Soldat die Aufgaben des deutſchen Menſchen 


im Oſten. 

Die allgemeine Sprechſtunde, die dieſer 
Kundgebung folgte, war auch in Stricau wie 
der ein finnfälliger Beweis dafür, daß die Par⸗ 
tei tief in den Herzen der deutſchen Volksge⸗ 
noſſen verankert it. Sie alle willen es, daß 
nach dem Willen des Führers niemand heute 
mehr ſchuz oder rechllos iſt — ſondern ein 
wertvoller Beſtandteil des geſamten deutſchen 
Volkes. Sie wiſſen, daß der Aufbau des Reis 
ches eine Aufgabe iſt, die uns alle angeht und 
von der 18 niemand ausſchließlich kann. Denn 
wir ſchafſen dieſes Reich ja nicht nur für uns 
— jondern doch für jene Generationen, die als 
Träger der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau⸗ 
ung das Vermächtnis des Führers einſt erſt 
vollenden ſollen. 

Daß aber dieſes Gedankengut, die Idee des 
Aa eee zum Allgemeingut, zum 
innerſten Erleben der deutſchen Menſchen ad, 
hier auf dem äußerſten Vorpoſten unſeres Nei 
ches im Oſten geworden iſt, das hat uns allen 
biefe Fahrt in die Dörfer und Orte rund um 
Litzmannſtadt wieder bewieſen. 

Werner E, Hecht. 


Das waren drei Handballfpiele! 


Polizei Litmannſtadt hatte großes Pech 5 


Wir berichteten ſchon darüber, daß die Handballs 
Bereichsklaſſe am letzten Sonntag mit allen ſeche 
Mannſchaſten auf dem gleſchen Platz in Poſen die 
Be je um die heißbegchrten Punkte aufnahm. Der 
Meifter Ben, elnſachen Runde wird nämlich ben 
Warthegau ſpäter bei den Kämpfen um die deulſche 
Meiſterſchaft vertreten, ſo daß der Anreiz denkbar 
groß ist. Der ſtarke Schneefall der lehten 
auch dem Platz ziemlich zugeſetzt, To daß Jim 
Maunſchaſſen durchaus a de den entwickelt 
konnten. Aber dennoch biteb der Eindruck beftehen, 
daß neben 0 Poſen und Union Lilimanne 
ſtabt in erſter Linie die Litzmannſtäpler Polizel zu 
beachten fein wird. Zwar errangen die Ordnungs⸗ 
hilter diesmal nur ein Anenſſchleden, das aber wer 
ſentlich, N Den Verluſt eines Spielers ſchon in 


en erſten inuten bedingt wurde. 


Bolt Poſen — Union 97 Litzmannstadt 0:11 
ler 5 


0 


Jermorta; 
itets in 


her Mh 
mannjtäbter Lombinieriem Wage 
at und halten bereits beim Wechſel mi 
prung von 5:0 Toren den Sieg ſſcher. 
war wit nur im Felde der heile ‚Spieler, 
auch der Ante e Torſchilhe, der allein 7 
erzielen konnte. 


Achenbach 
ndern 
folge 


Was alles in der Welt paffiert... 


Belfettafhe kann wochenlang glühen 

Lüneburg. In einem Prozeß wegen 
fahrläffiger Bränpſtiftung vor, dem Lüneburger 
Amtsgericht machte ein Sachverſtändiger ber 
merkenswerte Angaben, die für alle Haus⸗ 
ws wichtig find, Auf; Grund langlähriger 
Erfahrungen dat ex ſeſtgeſtellt, daß die Brikett 
aſche 14 Tage, ſa 3 Wochen weiterglühen kann 
und ſeloſt nach fo langer Zeit noch Gefahr bes 
fteht. Daher darf Aſche keinesfalls in Käſten, 

ſapptartons oder im Freien auf großen Hau 
fen aufbewahrt werben, 


Im Jagdeiſer beide Being erfroren 

Prag. Der Gaſtwirt au Novotny, aus 
Wochniſchau bei Röniageag If eidenjhaftlicer 
Jäger, 1 timmiger Kälte ging er auf den 
nächtlichen Anſtand, um eines Rehbocks zu har⸗ 
ren, jo ausdauernd, daß ihm beide Füße er⸗ 
toren. Er mußte ins Krankenhaus eingelic- 
ſert werden, wo ihm beide Beine bis zum Knie 
abgenommen wurden. 


Feldpoſtpägchenräuber zum Tode verurteilt 

Leipzig. Vor dem Sondergexicht ſtand 
der 34 Jahre alte Karl Vorwerk. Ihm wurde 
zur Laſt gelegt, in der Zeit vom Mai bis Ende 
September 1940 ſchätungsweſſe mindeftens 180 
Pane land en unterſchlagen, ihres Inhalts 
ſetaubt und Briefe und Umhünungen vernich⸗ 
el zu haben. Vorwerk, der im Zuftellungs» 
dienft beſchäftigt war, begann feine Diebereien 
eiwa ein Jahr nach feiner Einſtellung. Durch 
einen Zufall kam man feinem . [hweren Were 
brechen gegen die Voltsgemelnſchaft a die 
Spur. Bei der Surlusung, ber Mohnung 
Vorwerts wurde ein ganzes Warenlager von 


ufammengeftohlenen Sachen vorgefunden, fo 
Raßrungem (tiel, Tabakwaren, Bücher, Toflette⸗ 
1 Seifen, Wäſche, Stoſſe uſw. Das 
ham lautete au Todesſtraſe und Verluſt der 
Ehrenrechte auf Lebenszeit. Die gemeine Ge⸗ 
finnung des Verbrechers offenbarte ſich beſon⸗ 
ders darin, daß er ſich die Lebensmittel von 
ſeiner Bu bezahlen ließ, indem er angab, er 
habe die Sachen gekauft. 


„Theater“ im Theater 

Solingen. Mit einem REN Zwi⸗ 
ſchenfall, der BEE einiger Zeit in einem So⸗ 
linger Varlele⸗ Theater qutrug, hatte ih das 
Solinger Schöff Ener! zu beihäfligen. In⸗ 
mitten der Vorſtellung vernahmen die Theater⸗ 
belucher e Hilferufe einer Frau aus dem 
Parkett. Als Theaterdiener herbeieilten, zap⸗ 
belte in den Händen einer recht energiſchen und 
auch „handſeſten“ Frau ein Mann, der zunä 0 
einmal einige Suhl Ohrſeigen bezog un 
dann der Polizei übergeben wurde, weil er 
während ber Vorſtellung im abgedunkelten Zus 
ſchauerraum tätlich beleivigend geworden war. 
Diesmal war er ſedoch an die Unrechte gekom⸗ 
men. Drei einſchlägige Vorſtraſen waren. Run, 
dazu angetan, dem Manne das beſondere 05 
wollen des Seöftengerihts zu ſichern. Er wurde 
vielmehr wegen feiner erneuten Anverſchämt 
heit zu einer Gefüngnisftrafe von vier Mona ⸗ 
ten verurteilt. 


Auf einer Elsſcholle in die Dftfee abgetrieben 

Misdrop. Sch mehrſacher Warnungen 
hatten 19 fünf Schüler aus Miedroy auf die 
Eisſchollen am Strand gemant. Dabei wurden 
fie, ohne daß der Vorfall von anderen Einwoh⸗ 
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nern bemerkt wurde, auf die See . 
Nachdem das Verſchwinden der Schüler feitge: 
teilt worden war, wurde eine Suchaktion auf 
em Waſſer eingeleitet, die ſedoch ohne Erfolg 
blieb, ſo daß bereits angenommen werden 
mußte, daß die Abgetriebenen ertrunken ſeien. 
Erſt im Laufe des gelgenden Tages wurde aut 


gröhen Freude der Einwohnerfhaft mitgeteilt, -- 


ap die waghalſigen Jungen von einem vor⸗ 
überfahrenden Schiff aufgenommen und vom 
Tode des Erkrinkens bewahrt werden konnten. 
Anerkennung für tapferen Forſtlehrling 
Coburg. Auf Worlhlag des NKreisjügers 
meifters erhielt der Gräfl, n jorſt⸗ 
lehrling Erwin Buß in Tambah für die Er⸗ 
;teifung eines Wilerers von der Deutſchen 
a aft 1 Hr ache Alt. 
uherdem wurde ihm entihloffenes, 
mutiges und il Verhalten, das die 
Ergreifung und Überführung eines Wilderers 
ermöglichte, vom Ae für den 
Jagdgau Operſtanten ſapriftlich der Dank der 
Deulſchen Jügerſchaft auegeſprochen. — Dem 
erst 17lährigen Forſtlehrling war es im Auguſt 
1940 im Walde bei e er ohne 
Waffe war, gelungen, einen Wilderer zu über⸗ 
wältigen und ins Forſtamt Tambach zu brin« 
en. Der Taltraft des Butz war es zu danken, 
ah der ber gewerbsmäßigen Wildvleberei ars 
ner te Wilderer überführt und der verdienten 
trafe zugeführt werden konnte. 


Eutin Hanblungsweile 

Gras e 26jährige Margarete Wagner 
in Kogl (Sie Hage ſich wegen 11 55 
beſonders verwerflichen Handlungsweiſe vor 
dem Straffenat eines Grazer Gerichtes zu ver⸗ 
antworten. Das Mädchen hatte mit einem Sol⸗ 
baten ein Verhältnis unterhalten, der ſelner 
Geliebten, ehe er ins Feld zog, einen Geld⸗ 


Belohnung von 100 7 
für fin 


betrag von 180 Ar zur Aufbewahrung über ⸗ 
geben hatte. Um nun dieſen Betrag behalten 
zu können, teilte das Mädchen den inzwiſchen 
erfolgten Heldentod feines Verlobten deſſen 
Mutter in der Form mit, daß die alte 
annehmen mußte, daß der Brief von einen 
rontfameraden des gefallenen. Sohnes ge⸗ 
ſchrleben ſel. In dieſem Brief wurde ihr mit⸗ 
geteilt, daß das Mäbchen die 180 „ noch vor 
dem Tode des Mannes biefem wieder Su 
händigt habe, Der Gedante des Mädchens zielte 
darauf ab, die alte Frau um das Geld zu [die 
digen. Das Gericht verurteilte die, gewiſeeſe v 
angettagte wegen Betruges zu ſechs Mongien 
erlet. — 


Der Jüngſte und der Llteſte 

Klagenfurt. In das Villacher Kran 
kenhaus wurde A Tage der zweijährige 
Kurt Gaſparin mit einer Verletzung des 
Schlenbeins eingeliefert die er ſich beim Schi. 
lauf N ‚ögen Date, der Kleine dürfte wohl 
der ji no e Schſläufer GEH fein. Ein 
Sant cd zu ihm iſt der Böjührige Johann 
Tiſchler, der in Ainet 1.9 immer mit großer 
führ del auf ſeinen Bretteln talabwärts 
fährt. 


Geburt im Prager Schnee 
Prag. Die 8 d Zeitungsausträger 
rin Anna K. wurde dleſer Zuge in der Brandts 
gaſſe in Prag⸗Lieben während fie ihrer Arbeit 
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nachging, überraſchend von Geburtswehen bee | y 


ten brachten Mutter und Kind in ein 
ats, BALD bis zur Ankunft des Arztes 
und des Reltungswagens U ein Bett Zur 
pale We und Ki befiben I Jeht in 
be. t und Kind beſin in 
der Klinit wohlauf 1 


fallen und ſchenkte auf dem verſchneften G. 
ia einem al en e 55 
alla: 
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Aus den Osigauen 


en un le europäische Bedeutung der deutschen Textilindustrie | 


Al einen Bauernhof. Ein breifter 


65 4 Nagel in Wer n ben ER Die Gegenwartsprobleme Künftige Aufgaben / Ein Vortrag des Leiters der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie 


baus U Drei Männer forderten eines Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie, Hähs-Croon, sprach dieser Tage auf ſchen Unternehmen gleichermaßen beeinſluſſen. 


achts Einlaß und ſchoſſen, als dem Bauern im einer Sitzung rheinischer Textillachleute. Seine Ausführungen waren grundlegend und Schließlich wies Croon darauf hin, daß dem 
lezten Augenblick gelungen war, den Eingang richtungweisend und hatten uber die örtliche Veranstaltung klanus Bedeutung für die 5150 Niagen die Aufgabe zufalle, ein reges iez ⸗ 
u u verfperzen, durch ein Fenſter auf den Bauern. gesamte grossdeutsche Textilwirischaft, Wir bringen deshalb die Ausführungen des Red. files Heben an det Üefigeen je aufrechtzuerhal⸗ 
Von zwei der Männer 0 t, floh das Ehe⸗ ders in einer Obersicht. len. Er hoh dabei auch die Bedeutung hervor, 

| Paar Nagel von der Hinter auſes aus Teal ſachſchule und der Techniſchen 


jeite des le 5. 
einem Nachbarhof, von erbeleilte. In einer Sitzung des erweiterten. Belrats fozulagen ſrledensberelt zu machen. Vor allem die ber 0 
14 die Werbach ER don alle 1115 1 es der Bezirksgruppe Aheinland der Fachgruppe al 150 innerhalb des tel eee h i e e e Ku 
ftoffen. Sie waren unterbeffen Ins Haus en. Tuch und Kleiberitoffinbuftrie und ber Bezirks. unnötige Wege auszufßalten, Transporte zu nalen seien Die erhebung einer befonberen 
Bebrohen und hatten 570 Mart Bargeld und Nate Aachen ⸗Köln der Wirtſchaftsgruppe N und den N noch e Hl kim, Ausban ber Le tiltafeule [et 
einige Kleibungsftüde geraubt. sztilindujtele machte der Leiter der Wirt⸗ a für die Rentabilität einzuſpaunen. beabſicht 15 Die luzwiſchen durch pie Pim, 3 
Raoſenberz. Biermal Amillinge Die ſchaftsgrunpe Teztilindulttie, Haus Ergon, län⸗ 3 mülle aber weiter gelin en, die an ſich ges lische uganda waktheländiſche, elſdſſiſche 
U Beoölterungs ſalſſtiſche Bilanz der Koelsftadt ere Ausführungen über bie Gegenwarts und funde Verfaſſung ber Tuchlnduſtrle auch in 4 0 nit let be bie Eupener Textil abt 
Rolenberg für das Jahr 1949 erweiſt ſich als Ace Nee der deulſchen Textilinduſtrie. preislicer Bezie Ja Mit anderen HN Ates, x 


ie rl, i 5 ilinduſtrie 
erg ff Der Vorkragende ftellte zunachſt die kriegs orten, man dürfe ſich nicht nur an die Buch, Ile Leritüirtie neohbentidie, deri 

Ktfrı i . f 1 0 e al 
Eu ER En Wake wielſchaftliche Entwicklung der deutschen Tuch, laben ber Preisbeftimmungen klammern, ons den 0 5e it e e e i | 
mal Zwillinge. Daneben zeigle ſich die Zahl industrie dar, die er als günftig und erfolgreich dern es ſel anzustreben, dahin zu gelangen, bie Fele und Frleden übt und bewährt hat. | 
der Sterbefälle fark tüdläufg und blieb mit bezeichnete. Es ſeſen weit mehr Yabriten und Preiſe, falls tragbar, freiwillig au jenlen. Je⸗ 17 

102 betrüchllich hinter der der Geburten zurü. 0 in lohnender Beſchäftigung geblieben der, der an der Geſamtgeſtaltung 1 

ieſer | Ferner wurden im vergangenen Jahre 19 Ehen als im Weltkrieg, und alle Anforderungen det imterejliert ſel, müſſe fi 


Iwiſchen den verſchledenen verantwortlichen 
r e Bett Stellen hätten durch gute Zufammenarbeit in 
ige der Vergangenheit die ſchwierigſten Fragen ge 


aut 
1 Wehrmacht, der Ausfuhr und des zivilen Bes Preiſe ſtark machen, bie hranſe is dann wieder 1 A 
es Aa im Jahre 104d am Lund 100 erhöht un due iien mol Befcienig worden. Sierau, ji | Die Rauftraft des Buklitums enipregenb pi, kalırı Tel. Melle Droßlene wichen aber | 
5 uchinduſtrſe beſonders deshalb in be € u m je ſewe . N 0 6 
1500 Wa n cn LEE ſeweſen, weil elne weit Borausfenende Nahe a Iemeitigen febsiteleri aich in Zutunft Im gleſchen Geſſe gefät, | 


ſſpolitit ſowohl für genügende Vorräte an 


eue ö H 1 
"in | Zus dem Generalgouvernement Sinlszpiznhaffen eis su6 für in aus Starker Fremdenverkehr auch im Kriege 


[den „k. Warſchan. 50% Bollermähigun deul it fü 3 or 5 | 
9 09 Fee ii von 85 e wü 25 des en MENT el deter Rückgang der Übernachtungen / Bericht des statistischen Reichsamtes ) 
ih ber Regierung des Generalgouvekneurs eine verbeſſert worden. Das ſtatiſtiſche Reit t gibt m 1 1 Bald fteit doch heraus, | 
ih) N Mee daß A Te, nach der die pol⸗ Der Redner verbreſtele dann feine Darftele verlehrs il ür HT Te ent inten igel, Alk an den | 
als dien Zoljähe beibehalten wurben, Die ers tung auf die gelamte grohbeutige Tertilindis bekannt, Inden 1616 wichligen frtempenuer, Maldinen der Spinnezeien nut (mer at er | 
1 erbnung desſelben Amtes vom 29. April 1940 Teide deren trienswirtihaftliie Probleme er kehrsorſen des Reiches eden hr Milo e, war bzw., daß das Selbſtverſpinnen oft zu elner | 
rl bat daun für Waren, die aus den eingegliedert. ſchikderte. Troß ihres rieſigen Gpinnftaffbebaris Fremdenmeldungen und 702 Millonen aa Berfgleuberung bes wertvollen Materials führte. 
| E . Tr Sonz bes Ceikkertlanen 
des fung von 50% eingeführt. Dleſe Ermählgung Im Ariene gegen Bettieße kl die un! b Meldungen und 50 Übernachtungen von dae Berſpingenloſſen im Lohn, der Umlauſch gegen 


N | 
zum wurde nun auf Grund einer neuen Verordnung ſchaftshilſe der deutſch f Ausländern, Zieht man von dem Geſamtergeb⸗ Fertigware [owie ſede andere Be. oder Verürbel. 
f hen Wirtſchaft organifiert ni ung verbolen worden, Die angefallene Augara⸗ | 
a | ker Ablellung Finanzen bel der Regierung des worden, bie einen großen Teil on melanie en Fa e ea 1 vs 5 f die kane ig IR alle Fang ohne Kreigrense für ben | 
eneralgouberneurs auf unbelhräntie. Zelt bis. hen Kolien Bis aur |päleren Wiederingangſetzung 5 Di uelande ab, ſo blie. eigenen Bedarf an bie Reihsmwollnerwertüngs 6. m. \ 
allen Auf Widerruf verlängert, Es unteriſegen ſomit der Betriebe 12 en Belonbers eingehend be, e e der Inlandsiremben nur um 5 ö., Aßteilung Angorakaninwolle, abqufiefern. Da⸗ 1 
um dae Waren, die aus den eingeglledekten Oft, faßte ſich der Vorkragende mit der Frage des 20 v. H. BR ihre Abernachtungen nur um 15 für erhält der Züchter den worgeihriebenen Preis 
ebieten und aus Danzig ins Generalgouverne⸗ ee es, Ih Verbindung hiermilftzeifie 1 H. hinter dem Ergebnis des Frſedensſommers Wen eltig 19505 5 55 b Or 
ht. dent eingeführt werben, elner 0 egen Ermär er kurz die Nahwuchsftage, bie er als eines ber 2m 0 05 Ar 5 a ch einen Bürtel des Werles der a il fer 
un ; | Rigung bei der Verzollung. . 95 e zu lösenden Probleme hin fad. Kriel Ra en A en ben nporafaninwoile. Cs darf „jenoß ben ae | 
l Krakau. olniſche Führerſchelne feellte. Er befürwortete in dieſem Zuſammen⸗ art auf bie ortsfremben el 10 1 er ae nur N 1 7775 
eh,, . , Krantenhäufern ¾ö In sul Der ̃ (,,, | 
fü „ wuchslenfung von der Probultionsgiiterwirte 0 n AlBRU0D ieee ! 
hrung deutſcher Ordnung im Oeneralgouver 0 B 0 den Großſtädten wurden 5,39 Millionen Frem⸗ fellgeſett worden ift, kann der Jiſchter alſo bei eui⸗ 
dement geht Ugaufhaltſam Schritt für Schritt [Malt zur Konfumgüterwirtidaft, entſprechend denmelbungen und 16,57 Millionen Übeknach⸗ de zer Abliefe tung bie zu 8 Kllopranm Wilke 
bester. Eine Verordnung des Heneralgouver⸗ der Bedeutung, die dieſer lehteren nach Beendi⸗ jungen gezählt. Während die Meldungen der ine e während er bisher unabhängig von 
heurs regelt nunmehr bie ul der Ver⸗ gung des Krieges zukommen werde. temben hier um 15 v. 5, kleiner waren als im einer Ablieferung nur 250 Gramm reine Wolle zu⸗ 
dchrsabwicklung. Hauptinhalt dieſer Verordnung Der dritte Abſchnitt des Vortrages war den mmer 1989, ftien bie Zahl der Übernadhlune rüldbehalten Lonnie, 
FÜR die Regelung der Führung von Kraftfahre kommenden Problemen ber Teztilinduftrie ge, gen ſogar um ein Fünftel, Auch dieſes Ergebnis 
Mugen. Danach verlierenmit dem 31, 12. 1941 widmet. Hier wurde zunächſt die Frage unters H zum Teil auf ple Einrechnung ber orisirem, Peumwoll- und Zeltwollgarn-AG. in Norwegen | 
‚le Fand ee die im Gencralgoudernement uch wie ſich die Versorgung der Betriebe Mit den Kranzen zurüczuführen. In den Bade- Unter der Mirma Del Norele Bomulljpinneret | 
Fl 1 75 Be RT 925 A 1 a un " 82 e aden Kurs und Erholungsorten wurden 3,74 Millio: Ae di e i . | 
rund früherer, insbeſondere örtlicher Vor⸗ jebarfs der er im kontinentaleuropälſchen "mi gründet, bie mit der Herſteuung von Baumwoll 
„iter. seen worden find, ihre Güfktgteit. Naum geſtaften werbe. Die Kapazilät der Tere Men i und 88.02 Milionen dun Zewoligen für Webereien uud Tritotagens 


Die Inhaber derartiger Führerscheine können tilinduftrie fei, o betonte der Redner, im Ber⸗ 05 Kurzer. mehr ale ie Fei fabriien befallen wird. | 


inen neuen Führerſchein erwerben, wenn ſie hällnis zur Verbraudetzahl nicht zu groß. Ste 
Rahmeilen, daf 1 in den fehten vier Jahren werde im allgemeinen getade bern, den e e d e Bauer Finnlands Aussenhandel 1940 


Madeſtens ſechs Monate ein Kraftfahrzeug ge zu erwartenden rieſigen Bedarf zu decken. Bon del 


e und fonflige von der Wehrmacht beſchlag⸗ ullgen e Rente fi) ber 


"tet und i öhter, de die Arb 1 infuhr In den Renal 
e ,  Bckrkeiiternh Ol ae 
eiſchriſten nachgewieſen haben. Wie im Reich gaben außerhalb des Aonfumgüterverfehrs zus e Fahl der Kremdeſübarnachtungen war in ſegenüber 7245 Mill in demfelben Jeitabjänitt | 
N 0 an den Kurs und Echolungsorten nur um ein Bler⸗ e auf & 
MR im übrigen der Erwerb eines Fühteriheins fallen dürften. Es ſel daher anzuftreben, mit Fable 5 jorjahren, während die Aug ahr ſic auf 2520 | 
u beftimmte Vorausſehungen gebunden, auch Be aber gutbezahllen hohwerti en Ar⸗ tel letzen eig im BEER SER? Ae e En in der Haig ae u st HI Mt Sarter | 
, eine" mönliaft hope Broduftten qu ee ee in den ehen ein Monalen 1080 elne 
derſchledene Klaſſen erteilt. Die gleſch Verord. erzielen. Jever ech Forlichritt, alle neuen ernachtungen gegenüber dem Vorſahre. on 270 Mill. Amt, aufwies Die Ausfuhr 
10 nit, 50 de 518 bin ‚Behinderte Salem, die beſte beftieblie Organifation jeien Angorakaninzfichter erbalten mehr dam FE HE Rn 1 
1 el e e Armhbinde m en drei einzuſchalten. 9 ei Hi 
| Mmarzen untten ein, die beibarmig Au ff. e 1089: Cg . deen, 8 8e ee 
gleich en iſt. Hönierung falle die Sonderaufgabe zu, die Werke ſpinnen oder ber elner zügelaſſenen Lohnſpinnerel Waren 904,5 (842,5). 176 
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C Stellen 


Wir ſuchen für jofort eine 


&tenotmpiltin 


deutſch ſprechend, die auch Bilroarbeiten ausführen 
kann. Schrlitliche Bewerbungen an 


Schleſiſche Montangeſellſchaft m. b. H. 


Iweigniederlaſung Sipmanuftadt 
Adolf-Oltler-Straße 80. 


vertreter 


für Litzmannstadt und Umgebung von 
Ostoberschlesischem Büro-Organisations- 
mittel- und Papiet-Vertrieb gesucht, 
Bewerbungen mit Lichtbild unter „Wk gibs 
‚0/8. Worbebüro Annonsen-Expadition. 
Kattowite, Friedrichplatz 11 


Köchin 


fie Sauren auf. dem Lande ger 
fc Slate. Gute Bedingun« 
gen, Deutihe Sprachlenniniſſe 
erwünscht, Bewerbungen mlt 
Zeugnioabfchriiten unter 376 an 
die Liymannltäbter Zeitung. 


Tüchtige 
Bürokraft 


welche auch gut Stenographlo 
und’Schreibmaschine beherrscht 
per 


Sofort gesucht 


Angebote unter 481 an die L. Z. 


Werber, Worberinnen | 
für leicht 7 1 85 a geſucht 


Deitungen clic 4h 18 Uhr 
D. Wächter, Danziger Strahe 


58 
Kontoriftin 
(Anfängerin) 
für leſchte Arbeit geſucht. 
a nach 18 Uhr 
Dans Stra] a 44 bei — 


Kraftwagenführer 


für Perſonenwagen 


geſucht 
Ruf 245-438 


run) 
Schönes Zimmer für älteren def 
feren Herrn mit allen 8 5 5 
lichkeiten per ſoſort oder ab 1. 
zu vermieten. Anruf 109:26 15 
18—15 oder 19—21 Uhr. 17578 


Möblierte 3 « Ne 
vermiete. Danziger Str. 38 


möbl, Zimmer al 
Deutſchlandplatz ſoſort geſuchk 
Angebote an e Schmidt, 
Tiefbauunternehmen, Adolf⸗ Hits 
ler⸗Str. 15, II, erbeten, 17886 


3 Fimmer⸗Wohnung 


mit Möbeln und allem Komfort 
zu mieten geſuch . 
Angebote unter 400 an die L. Big. 


650—1000 qm 


Raume 


für Tertilweberei geſucht. 
Schlageterſtr. 39, W. 4, Ruf 178.27 


Zimmer, gut möbliert, für deut⸗ 
Ihe Dame fofort, bzw. 1. 2, 1941 
geſucht. Angebote an Paul: Meiß⸗ 
ner, Holzhandlung, Litzmann⸗ 

0 202,204, Fern⸗ 


6—7:Zimmerwohnung oder ähn⸗ 
liche per ſoſoxt gefuct. 9 0 
an 11 055 Holzhandlung, 
Litzmann dt, Gartenjtr. 202,204 
Fernruf 2 


Möbliertes Zimmer mit Kodge: 
legenheit, möglichſt Zentrum de 
Stadt, zum 1. 2. vom jungen 
deutſchen Ehepaar geſucht. An⸗ 
gebote unter 402 an die L. Zig. 


Alterer Herr, Deutſch 

tender Stellung, behördlich 

her berufen, ſucht 1 oder 2 möbl. 
Zimmer, ut heizbar, mit Bad u. 
guter Be 1 1 Angebote un⸗ 
ter 461 ai 17874 


Gute, jaubere mmermohe 
nung mit Bad fojort oder auch 
später zu mieten geſucht. Ange⸗ 
bote unter 470 an die L. Ztg. 


ern I aiger Str. 140, 17897 
he Kaufe Möbel Aae des Ludwig Ianott, 


Stelſengeſuche 
Vom Finanzamt 


E. Verloren 


zugelaſſener Silberne Herrentaſchenuhr a 
geiler in. Steuerſachen und er 18, 5 ſchen 15 50 
abe übernimmt Jah⸗ 10 Uhr. in det ER oillen.Str, 
tesabihlüfle,  Büchführungen| zwiſchen 800 ler u, Meilter: 
ſtundenweiſe und Steuerberatuns haus 55 handengefommen. 
gen, Angebote unter 468 an die ch. foßmung abzugeben im 
17894 en) Siifentre 700 


Ankereichk an 


E Grieſta 15 mit 
Wer erteilt 1 aft um den. 


olizeil Einwohnekerſaſ⸗ 
ung, Auswels der Deulſchen 
Externen der Hllchführung 
für den Einzelhandel? 


Boltstifte, NSKK.⸗ Ausweis, 
Ungebote unter 403. an die Pi 


Mitgliedstarte der DAF. Paf⸗ 
’ ſierſchein nach dem General, Gou⸗ 
Jüngerer Lehrer (Lehr, für 

Vorbereitung eines 14jährigen 


vernement des Felix Hegenbart, 
Sie . = 
Jungen für Mittelfhufe geſucht. — 
Angebote unter 471 an die 
Sprache Unterricht: Deutſch, 
Eugliſch, et fh, Ruf; 
5 eiſterhausſtraße 
W. 15 8% Eh F 11 


Guter Brillantring zu kaufen 
1 1 Dietrich⸗ 0 10 


an zur 


anner 4941, 9 Ußr, In ber 
hnfinie S1 vom Deuschland. 
Gerken. ten 


„„ 
Schwarzer Muff am 16. 1. in der 
. Nr. 11 ober Nr. 8, 
Richtung Böhmiſche Linie And 
0 Ludendorffſtraße, lie 20 l 
5 ſel⸗Straße W. 
abzugeben. 1789: 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Felix Ur⸗ 
anczyt, Forkg Poduchowna, 
Dan: Gorla Babianicka, vers 
foren, 


LET EE der. Helena 
Olſchewſta, 8 17 
verloren. 7013 


Ausweis der Deutſchen ee 
liſte Nr. 35005 des Joſef An⸗ 
dab Meiſterhausſtraße ae) 
verloren. 911 
Anmeldung nem ER 
l iun der Sabina 
Oglnſta, Dorf Mariannychow, 
Gem. Meka, verloren. 17906 
Lebensmittelkarte der Wanda u. 
an Garni, - Rabegalt, 
tiine Zeile 57, verloren. 17909 
Auw der Deutſchen Bolts- 
liſte 8055 des Bruno Wutzke, 
Sir, ber 8. Armee 200, verloren. 


im guten Zustande Handtaſche mit Ausweis vom 
gebrauchsfähig. delten e e 

Offerten an Chemiſche e 

Fabrit Tutan, Poſen 11. hung der Maria Oſtrychaſch 


Kauft ſofort Damenfk rn 
unter 465 an d 3 17888 
Quedfilber, 2 Kilo, kaufe oder 
9 7 Rudolf⸗Heß⸗Straße 38, 

laude. 17889 


— ern zu kaufen „An- 


jefucht, 
gebote unter 466 an E Atg. 


Gegen sofortige Barzahlung 
gröheres neueres 


N 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 460 an die . ig, 


Zu kaufen geſucht 


j| Dampfmafthine 


35—45 PS für 7 Atm. 


der Straßenbahn verloren. 1 


Kompl. u. Einget- 


hie un. SHINE 
. Schubert J 
e e e 


Auf Wunſe 185 05 abgeholt, 
wen Sti der 8. Aude 


andelſtr. 16, verloren. 17808 
Kohlenbezugſchein des Longin 
153 Feldſeeweg 6, verloren. ? 
Obftlarte 235 des Karl Emil 
Schneg _verlören, W. en 
Danziger Str. 11, W. 7870 
Urkundengusweis der Familie 
un Sal, d 405 

. 26, verloren, 7884 
4 1 ee der Anna, Das 
nula, Halſna, Urzula Morzy⸗ 
zel, Scharnhorst. verloren. 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 566411 des Johann Wilde⸗ 
mann, ee e 18, 
— 2882 


Guter Teppich 


3,15%4,05 umstindehalber 
zu verkaufen 


Zu besichtigen tglich von 12.00 bin 13.30, Adı 
Hider trage dh, Vorderhaus, 1 Stock, ue 


Dämenfokimantel und 
Damenpersianer, verkauft 
Uns a ee ee 


Verlangt 
in Gaftftätten 
und Hotels 
die 


L. Stg. 


oll. 


Fuhrunternehmen 
im Kreiſe Litzmannſtadt ſucht aktiven oder paſſiven 


Mitinhaber 


mit 17000 — 20000 RM. Beteiligung. Angebote 
unter 464 an die Litzmannſtädter Zeitung 


Sail stols Geld und N. 
Auf muf Slehen gem bereit: 


Einbau u. Reparaturen 2168-17 


Gerhard Ge & Lone !ismanniladt 
:164-11 


125-24 


Autoempfänger 


und e 


91 ur € Fe 


Berufskittel⸗Schürzen a 
Bindfaden 


Bindfaden 
Braunhemden, Berufotleilung . e 2163-42] 


Joh.G-Bernhardb 11-04 


Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Ma 


Dachpappenfabrie HAX MUNDEKE, 137-0507 


Sihmannftabt, General,Pihmann-Btr.i13a 


4 Sure AB, . 


japler u. Hanf jomie u. ib 
F 1 0 in erh er 
ah DER res 
ir Sue and L. eee J de dee 8 


Sattler,, Schuh., Seil 1 
Sale be erer, Seen u Knee = 


Bertold Müller dente 


8 
ubollrgitters@tr. 17% 


Strbtewer 


Dachpappenfabrik & 
Elektro ⸗Anlagen m 


Elektro⸗Anlagen 


G U as A. michelſon genung eee 


Glasſchlelſerel und, Shi 5 Deuverofafitnaen dieren 
arbeiten, ne 


Aldo I; tie 12 0 taufsfen 
Neumann dane 
Aal enen iu Ruf 


ar dr Kraftinſtallation 


reh 0 
e 2 5 140 


Ing. Guftao 2 „431 bader 
betreibe, me .226 43 | 855 
. ojm 


Inftallations=lnternehmen Saar Tehte | 
YalltionorAinternehmen e ann 255-99 ß 


und Bellanbteile, Mecorbeons, Trommeln, 
Slodftöten 2 


Muſikinſtrumente hr... je 


Papier⸗ u. Pappen aeg Moll an 171-1 


Hermann- brian Sehe 2 Auf 


die gute Einkaufsguele 


für papier - A. J. Ostrowski’s Erben Wardfraßthrdmgen. 


Großhandlung 
Kommiss. 


u. Schreibwarenhündler Verwalter Alexander Hahn 
Litzmannſtadt, Avolf⸗Hitler⸗Straße 55 


Ompädtingabetämpfung 


Roberto 


Schlüſſel 


Sagen Sie uns 


Litzmannſtadt, Kre⸗ 
felder Str. 4, Ruf 


Ütteftes, Beftdelannted und renommierteß Unternehmen dle 


ei 
Inhaber: Ab, Shnedenberger, Hantlih geprüfter Shädlingebelimpfer 7 Daene 


au Ge ae 8 me e N als ul, 
Tiefer kee geandert 
Karl Einke, Litzmannſtadt. Meiſterhausſtr. 16 Ruf 


bitte Beſcheid eueren len 


Anſer Berlags vertreter ſucht Sie gern auf Ruf 


111-1 
e KRamelhaar, in allen Breiten und Stätten liefert 


Zreibriemen a 425-2. 


Webeblaͤtter 


dam Palinfkt, wenne Str. 28 


in Bechdund und ‚Blnngub, S nd den En, 1e 

ee Iäbe und Eeebenalu 

Webereintenfilien.gabrit ZERBEL NZLAU 8. 12 
Lifmannftabt, Schſteſſenſtraße 78 de 4 


Nach langem, [hwerem Leiden verlied am 18. b. M. unſer unvergeßlicher 


Karl Louis Weiß 


Sudujteieller 


im Alter von 74 Jahren. Die Beſtaltung des teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 22. d. M., um 14.30 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Kurfürſtenſtraße (Magiftracta) 17/19, aus auf dem alten evang. Friephof ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen 


——— — ——— — — 
| { 
Nach einem Leben voller Liebe und Fürſorge für die Ihrigen ent 


Schmerzen Ullt bringen wit diz traurige. Nach daß am 19. Januat d. J unſere 
föliei am 18. Januar 1841 meine liebe Gattin, unſere gute Mutter, kanlolgeledte Mutter, Gehalten, e ae. und Tante 
Großmutter und * . und Tante 


eb. Linde 
im 8 aa 67 Jahren. 0 Ei 92 1 in ulter ter Ban TO Sabre 2 A) 5 ae de enfiäfaten IR. een 
e Bete m am um vom Traue 
dem a es nen e en Eranfen auen ted. 1 as uf an an sangen anche, et hal y 


aus auf dem evangeliſchen Friedhof ſtatt. 77 * du Hejer) Trauer: 


_ Erppaufen, 20. Janust ibat die kauernden Sinterbliebenen [19 1N 1. Die Hinterbliebenen. 


Ee dat Holt ders Künäätigen gefallen, unferen herzensguten Vater, geliebten Bruder, 
Onkel und Schwaget * ’ 
Schmerzerfülkt Bringen wir die traurſge Nachricht, daß unſere liehe 


| Mutter, Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter Dr. med. £udwig Gundlach 
Emilie Betke geb. Sranz 2 us een a 


dom Trauerhauſe aus 
01 dem alten cbangeliſchen 91 fi N 
am 20. Januar 1941 im 78. Lebensjahre nach kurzem und ſchweren L. eltrau 
den aus dem Leben ſchied. Die Beerdigung unſexrer teuren Entſchlafenen * wende Familie 
findet am 22. Januar 1941 um 16 Uhr vom Trauerhauſe, Heerſtraße 151 
| el), aus auf dem alten katholischen Briebhof in ‚Sifingepanjene 
Chojny ſtatt. 


vn fi An I Samiliew2lnzeigen 
RM 2 Sieeehenen 188 orhören In 15 — Zeſtung 


C 


‚Track Lagerräume 


etwa 1000 qm 


n , p 4 
kurzem. ſchwerem Velden verſchled am 18. d. Mis, } au 4 Selmlelg at, SalzsHuro y 
N 
4 
(mögl. Glelsanschluss) mit Büro zu mieten 
1 
7 
H 
1 
14 


um ann uhr meln lieber Gatte, unjer guter Balex und Grohva ler — e W 


Adolf döring Ne | Hank 


=]. 
in Alter von 70 Jahren. 1 PaiStarzonekK.-6., 6logau A 
| ‚Dir Beespigung unless teuren Gntiäte enen, Anbet om R — 
22. Januar Il, um 15, 0% Uhr vom 5 —ꝛ — 
e 28, aus auf dem evang. Grtedhol in Doly [tal . 


a die tenueende famille 


oder pachten 


gesucht 


Angebots unter 467 an die Litzmannstädter Tig. 
& Hocherſreut zelgen wir bie glüdlihe 8 — LURE 
Hel umeres Glammhaltere un . 7 5 r 2 


Herta Scharbatke 


web, Gliente 


Eugen Scharbatke 


tm 
Se. #3 Battiefentrentunfane 


/ J Spduffetennternchmen im Witzela ſagt Im 
abe meine Praxis als n 


eahnarzt 55 llebrgaänge J _ Simmerel- oder 
| dont Schi „en ghd, eutsgrnem und elekteitchem chweien I] | 00!earöeitungabetriet 


im dag > ungen 55 . el 9 755 ale eee 

8 Mär, 1041 lbtaf Ibewblı K ute Verlabemdglichtelt erwün 

guten Kal 9-12 15 1 5 80 9 7 I — Bahn 1 % eee eee 
u allen Kaſſen zugelaſſen 


9 729 e und 


A Buchführung , pe 
Echte Fan Er "Schaufenftergeftältung Reparatur 


in allen Größen empfiehlt nn fr * : 3 sämtlicher Büromaschinen | 
3 5 Gr Re Sera 1 re 


ehen Richard Mayer | \ « FE 15 . 8 4 | RE Lauferswelle 


MR 7 . Litzmannstadt 
Ziethenſtrahe 1 — Fernruf 17.8 zer j * A 


Palladium 
BöHmijhe-Binle 10 


Zwischen Hambı 
und Halli 4 


Deti 
Sulchtinie 123 


Daß Herz 
der Königin 


Roma 
EEE 
Links dar r = 
rechts: der Spras 


May 
Röntg-Heinztäifte. 40 


Wie. konntest (Du ; 
Veronika ? 


Mimosa 
‚Bufdlinie 178 
Artvaldhölle 


Theater zu Lihmannftadt 
ob iche dannen 


Heute, Dienstag, 21. 1. 
4 20.00 — E 29.00 
Dienstagmlete 
Freler Kartenverk. Wahlft. Miele 
Der Wald (glue) 
Komödie von A. N. Oftromilt 


Mittw. 15 Uhr Peterchens Meublahel 
20 Uhr Der Wald (Caltlplel) 


Splelplan der Lütmanmmſlädter Filmtheater von heult 
Sar Jugendliche erlaubt +++ de Jugendliche über 44 Jahte erlaubt 
wm EHI Tran Be de han giober Genn Locher 
1 — 
_Eotogeteritsahe 20 | eng di Lara Ihr. 4 
Stürme über ien 1800 0] Die Hidhnngel 
16,90, 18.90, 20.90 ur 
Sonntag auch 14.80 
5 


ewige Jude Operette 
Europa Beginn ber Borfteng. OHR 
Morreale Belek: 
In allen anderen 
Jonntage aud 5 


r weht 


Kb 
‚mit Emil Sannings 


Filmtheater 


„PALLADIUM“ 
yo Linie 10 
dane 4 21, u, Mitwoth, 1 22. mu 
Jugendvortührung 
„Der. geitiefelte Kater“ 
Dir Kater: Paul Walter. der Helnſte 

Siltputaner bes Berliner Jon. gie © 
Rur eine Borkelung: Venia un 15,90 Fü Wit: 
reife: f e Sim, 020 u. AD u. 0,20. 0,40 
* für 1 080 4 ae a 
Be 360: 


Strapenbabhtz . 1, 8. eu 0 
arte Sub A 


Filmtheater „ He 00 
Heskſtraße 84 J 
ED: u Niltwoih, 4 27 nm 
ugendvorführung, 


tiefelte Stoter” 


aut Walter, der Tlelnfte 
üer Joo. 


Ein gut ſortlertes und reichhalliges voager 
in Galanterie⸗ u. Kurzwaren finden Sie ſlels bel ; 


Gebrüder Nadel 


Gnlanterte- und Kurzwaren⸗Großhandlung 
kommiſſ. Verwalter: Fritz Nowak 
Litmannſtadt, Adolf Hitter⸗Straße 15 


au dt 
en 
DI Nelall-Handel 


aller Art 


chert. 
ſchnell 
und 


fan bet 


die 
Druckeret 


der N 
L.3 + 
Litmannſtabt, 

Adolſ⸗ 
Hitler⸗ 
Straße 86 


Geſchäfts⸗ 
ſtunden: 


Willy Fort 


als Spielleiter und Hauptdarſteller in 
dem ſingenden und klingenden Wien⸗ 
8 Film der Tobis 


mit der erſtrangigen Beſetzung: 


tägli 
aich Franz Jauner Willy Forſt 


— nm; 1 Fa 8 Een, eve, Framo, 
: O. D.-Rex⸗Wert, warbi, 
| Amtliche Bekanntmachungen 5 158 dien e a 


'tawarbt, Opel, Tatra, Dalmler-Benz, 


0 
i 5 ford, M. 20 Bülſſeng, Vomag, 

Bestrafung und 1alägige Geichäftsichliekung 4,5 + J 8 Nee e pt, G e C. Silz, 
ch habe die Gemüfehänbferin Aulonina Bor ⸗ wann ©, Sauter. 
tomwj|ta, wohnhaft in . Haſergaſſe 18, Jugmaſchlnen: 20 PS anomag, 

wagen Pieiglbecſchrettung mit einer Orbnungsftrafe 33 
von 100,— er bestraft. unerbem. habe ich das Fe. 
ſchaft auf vie Dauer von 14 Tagen pofigeilih geſchkoſſen.“ 
Det Polizelprafident als Prelsbehörbe 


Forlſall der Feuerverſſcherungohaſtung 

Die, Bofeufche Wenerfogtetät, Ilſentlich rechtliche Sach⸗ 
Werſichekungzan, Hin HER 2 Wade a 
Trägerin ber Feuer Iwan bischen im. 9280 au 
Warthelanb gibt belannt, daß die im Wohngebiet der 
Juden in Slmannpapt belegenen Gebäude nach ert.? 
Ne 1 Punkt 15 und e) ber Bekordnung des Wräfiben« 
den der Republik vom 27. Mat 1927 über den Feuer⸗ 
derNgerungsgwang und die Allgemeine Verfiherungs 
anftalt a. (5, (Geiehbl..R, P. Rt. 46 Vol. 410) in Ber⸗ 
bindung mi dem Erlaß des Führers und Reichskanz⸗ I I 
lers über Stieberung und, Bermaktung ber Oftgehiete||. | Fir den Bereli der Sade 1995 wird mit Zu, 
nom 8. Oktober 1000, 5 7 (NGBL I, S. 2042) dem ſeinmung des Herrn, Negierungspräfidenten folgende 
euerverfiheringszwange nicht mehr unterliegen, da olſzelverordnuſßg erlallen: m 

je einer Branbaefaht von ungemhnlich hohem Grade 81. 4 
ausgefeht und zum Abbruch beftimmt find, Die ge.] In allen von Deutfifen führten alen bleibt 
nanıten Gebäude, gen nach Art. 2 Rr. 4 Punkt a) morgens die Zelt von v0 Uhr und nachmittags 
und 5 als zum Abbruch beſtimmt. weil fie ih wegen gon 18—10 Ahr den 15 aus e zum Ein 
And (Sterhien Jultandes wicht zu normaler Benufung kauf vorbehalten, Während dieſer Zeit It das Belt 
en bet NUN von dem Boden, auf dem ten 15 Ki 5 . eee Den nen 
fie ftehen, bejtimmt finb, * inhabern it jebe Wärenapgate an Polen iunethalb 

Agen I. De Haftung eee d 12 5 Ide e e 


150 PS Faun. 
Onmiöuffe: 3 t. 5 t, 
⸗Andänger: 9 4 normal, Kipper, Langel 
5 t normal, Kipper, Langbolz. 
Das Anfordern anderer Typen iſt zwecklos. 


Der Oberbürgermeiſter 
Wirtschaftsamt. 
Kaliſch, den 20. Januar 1041. 


Wolnelberorönung 
über das Vorrecht det Deutihen beim: Einkauf 


ja für die im Mohngeblet der Inden in Litzmann] Auf dem Wochenmarkt dürfen vor 10 Uhr vormit⸗ 
e e auf Grund der Feuerzwangs⸗ tags Waren nut an Deutſche verkauft werben. 
verſiche rung erloſchen. - 


2. 
Poſen, den 15. Januar 1941. Es ift seen, e während der der deulſchen 
0 


WMoſenſche Feuetſogietät Benölferung vorbehaltenen Verkaufszeſten zutückzubs⸗ 
Der Generaldirektor halten 


des, Dahn fel Mangelware, dle nachmittags eintrifft, darf erſt 


am Bormiltog des folgenden Tages verkauft werden. 
Behanntmachungen 
ung ichmannſtadt 
un et. Fulellung von zwiebeln 


Für Deutſche kommen ſoſort zur Verlellung 
Auf Nr, 25 der zolen Lebenemltteltarte 
200 f Zwiebeln. 


3, 1 

Deulſche tönnen ihre Sulu während der ganzen 

N machen. Ste ſind stets vor polnſſchen Kün⸗ 
den zu bedienen. 7 


84, 

Volniſches Bausperjonal, das ebe in 
I beui] it beinäftigt If, kaun während 
Ber bene een bah Ka beiten eln. 


taufen, 
en Rachweſs der Ban jung In einer deutschen 
an. hat bas polnſſche Salzen dem Wer- 
Zur Lebenamittelhändler erfolgt die Ausgabe der] käufer gegenüber durch Vorlage her e uns 
Mate aus Polizeirevier: 5 1 I e zu ji 72 — and ee e Bone 5 ri 25 
— es Houshaltsnorftandes er; abel einem 
l Ben nee Mine SEI. Sabine in, e e e eträgenen 

2 „ mi sfienel, 

nn Bat 1 Eintragung, Diele Kenmeihen kann der Haushalts 
1-0 efffizahe 78 Porſtand perföntih unter Nachwels feiner Boltotumss 
7 fade 0 e it beim Arbeitsamt in Kalſſch, Innsbrucket 

7 aße 


beanttagen. 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs und Wiriſchgftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Faſiſeh 


Bedarf am Nukkenftfuhrseuigen rt 

und stenittahrenaanhängeen -- Immungen. au! leger 
= Jun e e 1 J Mi delt eine Smwangahaft bis, 17 Woche ſeſigeſent werden. 
air . Dit glofertorrordnunn leltt mit ‚Jerortiner Mir 


A  Girterefienten des S adlteelles Rail e |tuna Im Auf. Sie a i a Jo eile Auf. 
hiermit aufgefordert. den jehigen und den, 5 1. ’ $ 8. 

lichen fyriebensbebarf an Fahtzeugen am 2L, und] Die deuſſchen a Inhaber find serpffihieh, die 
2. Ianuae 1941 in der Jen von 8 bio 12 Ahr auf ofen auf die durch dieje VWerorbuun: Den bete Eine 
den Wirtihaftsamt der? Stadt Kaliſch Thtinger ſchrüntung des Einlaufs durd einen beutlid fchtbaren 
kraße 1. Zimmer 15, anzumelnen. Dinwels (Aushang) aufmerkſam zu machen. 

Bei den Anforderungen ‚von Rußkraftſahrzeugen Kalisch, den 17. Januar 1941. 


von 8—13 Marle Geiftinger 
und N Alexander Girarbi 


: Marla Holſt 
15—18 Uhr Frau von Supps 5 


„ Pant Härbigep 
„Deo Slezat 
Johann Strauß . „ 
Emmi Kral » Dora Komar 
Fürſt Hohenburg. Sſtlegfeled Breuer 
Ferner wirken mit: e 
Suftav Waldau, Trude Marlen, A. Neugebauer u. a. m. 
Jin - Außerdem: 

Die Wiener Philharmoniker 

und der Staatsoperuchor 


G. Schellhammer 


Angebote 
auf difer 
Anzeigen 


werden tur dann 
welterbe rdent, 
wenn ſich die Zu. 
Irlften birett 
auf ben Indakt 
der Angebote u. 
Geſuche begeben. 
Mafhenguftlele⸗ 
zungen in Ferm 
allgemeiner Ge 
THälısempfehe 
Jungen werden 
sur Wermelbung 
mpdräuliher 
Berukung unfer 
zes Offertenblens 
Mes zürüggebal. 
ten, 


Das tanzende, fingende und lachende ſchöne alte Wien aus der 

Zeit einet Warle Gelſtinger, eines Franz Jauner, des „Königs 

der Operette“ und des bellebten Wiener Komfters Alexander 

Gktazbl, getragen von den unfterblihen Melodien eines Johann 

Strauß, eines Franz von Supph und eines Karl Millöcker, 
erſteht in dieſem unvergleichlichen Ailm. 


Jugendliche nicht zuge laſſen 
Im Vorprogramm 
Die deutſche Wochenschau 


Mit Beginn keln Einlaß mehr 


Telephoniſche Kartenbeſtenungen tonnen nicht eutgegen⸗ 
genommen werden 1 
‚Beginn; Täglich 15,30, 18.00 und 20,30 Uhr 


O Nulle 


Komm. Verw. 


Vlgmannfäbler 
Zeitung 
anielgen · apt. 


Belannimarnung der Saushallsiabung 
der Stadt Kaliich für das Nechmungsiaht 1940 
Auf Grub bes 6 80 bl. 2 der Deutlden Ge. Di 
5 bam 90. 1. 1985 (Nc. 1, S. 1 
wird für das Rechnungsjahr 1040 folgende Haushalts“ 
ſatzung befannigemagk, 


Der Höushaltepfan für das Rehnungsjahr 1040 
wird im. ar alahatı dan in den 1 jaben 
et 0150000 2,4 und im auherordentlichen Haus 
halfsplan in den Ausgaben auf 789.000 2.4 feftgefeht erf. 


(bandtun; 


8 2 
Die June lg ab Mh 8 Gemeinbefteueen, 


die für jedes üngs| 

Ben. je fit sach 
1. Gemerbelteuer. 

Lohnſummenſteuer 


uſetzen find, wer“ zu haben, 


für 
N 2 RA SHIT kommen zunächit alle | 
‚Hebefaf 1000 v. H. n (Reichs, Volke,, Balten“, 10 f ie, Gch 
2. Bürgen v. B. und fonftige tüdgemanderte Deulfce), Ufraiyer, 
e, Hebefäe: für Die Geimerhellsuer' nech hen ger und Jomline: Aich polen in Frage, | 
5 55555 an A017 molar 5 t dle. dolle. Hi 471 ee e e ift sine 02 
ſellenſteuer wer! elne „ In 8 uppe! iber vorzule; 
fene Tegefeht, gr ‚ei “0 aashauspe! 100 f Inhaber auherhaib der Wehr machens ref # 
1 ht, 8 
Der Höchſtetrag per Kaſſenttedite. „%% Die Eintengung in die Kundenlſſte hat in 
22 e e e A e u irn en m 
her Stedttfle In 191 genommen werben dürfen, ve e 1 ine Doppel | 
wird auf 400 000 . fe Be . ha, beplae RR e In. Wei 4 
9. run Nregelungsitrafne u 
Der Wwe dei Darlehen, die zur Beſtrel. G. A 40 beftraft, e 0 
tung von Ausgaben ußerorbentfihen Haushalte. Die Lebensmittel handlungen haben die neuen 
plans beitimmi ſind, wird auf 300000 4 feitgefeht.|dentiften bis Inäteitens zum gt. Sanuar FLY 
1 U. Wet e Jimmet 14, einzureichen, woſelle 
Die nach Gee d Deutfeien Tenne führte Auskünfte erteilt werden. 
forberlihen, Genehmigungen der Nuſſichtsbehörde ind| Kallſch, den 17, Januar 1941. 1 
unter bem 0, Jannar 1941 erteilt, j Der Oberbürgermell⸗ 


ind dle gemünfdlen Toßen anzugeben, Oberz a 
U Borgeſel I nur die in ber ſolgenden Au ⸗ ae an in 


en 
Rellung. aer len Fahrzeuge; 


Kalisch, den 16. Jauuar 1941, — Wiriſchaftsomt — 


Der Dberbürgermeifter —— 7 
dez. War lo (Welter Bekauntmachungen Seite 0) 


die Anmeldung in die neuen Kunden lite 


war mama 
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